28. Jahrgang. 


Die 


W 15342. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 20. Juli. (W. T.) Die nordi⸗ 


ſche e Fee meldet, daß aus den Ge⸗ 
treide bauenden Gouvernements fortgeſetzt Nach⸗ 


richten über unbefriedigende Ernteausſichten eingehen. 


Die im Süden begonnene Wintergetreidemahd iſt 

eine kaum mittelmäßige; 

f 510 anſcheinend allenthalben. In Charkow h 
egen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Mainau, 19. Juli. Der Kaiſer machte heute 
Vormittag 10 Uhr mit den Großherzoglich badiſchen 
Herrſchaften eine Spazierfahrt. 


auf den See projectirt. Heute Abend 9 Uhr wird 
ein Geſangverein aus Konſtanz zu Schiff dem 


der Großherzog und die Frau Großherzogin von 
Baden werden denſelben bis Lindau begleiten. 
Conſtanz, 18. Juli. Die Offiziere der deut⸗ 
ſchen und i 
Conſtanz, Bregenz, Lindau und ende en welche 
heute hier das alljährlich wiederkehrende ſogenannte 
Bodenſeefeſt gefeiert hatten 
mit 3 Muſikcorps zu 


Schiff nach Mainau und 
ihre Huldigung darzubrin 
Wagen die Front der Offiziercorps entlang. Auf 
eine Anſprache des Oberſten des hier garniſonirenden 
Regiments, der dabei einen Becher mit Wein kre⸗ 
denzte und auf die Bedeutung des Bodenſeefeſtes, 
„die Kameradſchaft und Waffenbrüderſchaft zu 


trinke auch Ich“. Der Großherzog von Baden, 
den Alliirten des deutſchen Kaiſers, den Kaiſer von 


Oeſterreich aus. 
Darmſtadt, 19. Juli. Der Großherzog iſt 


mit Familie nach England zu mehrwöchentlichem 


Aufenthalte abgereift. 
Schwerin, 19. Juli. 


Der Großfürſt Michael 


Nicolajewitſch und ſeine Gemahlin, die Eltern der 


regierenden Frau Großherzogin, ſind zum Beſuch 
hier Soner fan 19. Juli, Die h 
ondershauſen, 19. Juli. Die hieſige Landes⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung iſt heute 17 vom 
Vorſitzenden des Aus 
W̃ gehaltenen Anſp 
the lich 


rache durch den 


72 


ürſten 
u 


glich vertreten 
daß der ſo⸗ 
n Anleihe 


ellas manufactur vo 
Paris, 19. Juli. Es beſtätigt ſich, 

fortigen Emiſſion der neuen ägyptiſche 
nunmehr alle Mächte zugeſtimmt haben. 


Das Dresdener Turnfeſt. 
(Nach Wolff'ſchen Depeſchen.) 

Geſtern, Sonntag, hat das ſechſte deutſche Turn⸗ 
feſt in Dresden begonnen. Schon am Sonnabend 
trafen im Laufe des 
von allen Seiten Extrazüge mit Turnern und Feſt⸗ 
gäſten hier ein, drei Extradampfer brachten am Abend 
die Turner aus Wien und Deutſch⸗Oeſterreich. 
Die Ankommenden wurden an den Bahnhöfen reſp. 

an dem Landungsplatze ſeitens des Comites feſtlich 
empfangen und von der in den Straßen verſammelten 


Bevölkerung mit jubelnden Zurufen begrüßt. Die 


Stadt war mit Flaggen, Guirlanden und Ehren⸗ 
pforten auf das Reichſte geſchmückt, in den Straßen 
5 dem Feſtplatze herrſchte ein feſtlich bewegtes 


Durch die Uebergabe des Bundesbanners ſeitens 


Frankfurts an die Feſtſtadt wurde die eigentliche 


Feier am Sonnabend Abend in der Feſthalle ein⸗ 


1 Der Vorſtand des Centralausſchuſſes, Geh. 
dofrath Ackermann, eröffnete die Feſtlichkeit mit 
einer von ſtürmiſchem Beifall begleiteten deutſch⸗ 
patriotiſchen Anſprache. Nach Uebergabe der Feſt⸗ 
leitung an den Vorſitzenden der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft, Georgi aus Eßlingen, begrüßte Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Stübel die Turner Namens der Stadt. 
Die offizielle Feſtlichkeit ſchloß mit Ovationen für 


die beiden Turner⸗Jubilare Georgi aus Eßlingen 


und Dr. Götz aus Lindenau. 
Geſtern um 11 Uhr begann die Aufſtellung 
95 Feſtzuge. Der Zug nahm bei prachtvollem 
etter den Aue i Verlauf. Dem König und 
der Königin, welche während des Vorbeimarſches 
auf dem Balkon des Schloſſes verweilten, wurden 
von den Turnern ſtürmiſche Ovationen dargebracht. 
Der Vorbeimarſch des gegen 20,000 Theilnehmer 
zählenden Zuges dauerte 2 Stunden, der König 
und die Königin blieben bis zum Schluſſe auf dem 
Balkon. Die Begrüßung der Turner durch die 
Dresdener Einwohnerſchaft war eine außerordentlich 
enthuſiaſtiſche, die Theilnehmer am Feſtzug wurden 
mit Blumen förmlich überſchüttet. . 
Auch der König und die Königin hatten ſich in 
Begleitung des Prinzen Friedrich Auguſt von Sachſen 
und des Prinzen Albert von Sachſen⸗Altenburg 
nach dem Turnerfeſtplatze begeben und waren dort 
von den Miniſtern Graf Fabrice, v. Noſtitz⸗Wallwitz 
und v. Gerber empfangen worden. Der König und 
die Königin ließen ſich die Vorſtände des Turner⸗ 
ausſchuſſes vorſtellen, wohnten den von 5000 Tur⸗ 
nern ausgeführten Freiübungen bei und verweilten 
über 1% Stunden auf dem Feſtplatze. Von einer 
Deputation der Erfurter Turner wurde der Königin 
ein prachtvolles Bouquet überreicht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juli. 
Es iſt begreiflich, daß die Erklärungen für 


Stöcker unter gewiſſen Umſtänden eine Gegen⸗ 


bewegung hervorrufen mußten. In Ottenſen in 


Schleswig⸗Holſtein z. B. hatten auch einige Lehrer 
die öffentliche Erklärung für Stöcker unterſchrieben. ö 
Das hat bei ihren Collegen und bei einem großen 
Theil der Eltern, welche ihre Kinder von jenen! 


„Danziger Zeitun 


Verſcheint ti 
und bei allen Kaiſerl. 5 


Meinung ſein, daß es nicht nöthig 


das Sommergetreide miß⸗ 
errſcht 


Für heute Abend 


6 Uhr iſt ein einſtündiger Ausflug mittelſt Dampfers hoben zu werden verdient, iſt die Thatſche, daß 


öſterreichiſchen Garniſonen in 


„begaben ſich heute Abend 


nahmen dort Aufſtellung, um dem Kaiſer Wilhelm 
0 Der Kaiſer fuhr im 


0 worden ſein. 
welcher den Kaiſer begleitete, brachte ein Hoch auf ; 


ellungscomites, Landrath 


1 


oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Lehrern unterrichten laſſen, ein ſolches Aergerniß 


erregt, daß jetzt von denſelben eine energiſche 
Gegenerklärung vorbereitet wird, die demnächſt 
veröffentlicht werden ſoll. Man 19 immerhin der 

ſt, wegen der 
ca. 2500 Unterſchriften, welche die Erklärung für 
Stöcker in einigen Wochen richtig bekommen hat, 
irgend viel Aufhebens zu machen. Die Freunde des 


[Hofpredigers Stöcker werden wohl ſelbſt fühlen, 
daß dieſe Erklärung mit den 2500 a er 


den beabſichtigten Zweck in keiner Weiſe erreichen 
kann und daß es für Herrn Stöcker beſſer geweſen 


wäre, lieber gar keine Erklärung zu veröffentlichen. 
[Was aber an dieſem Schriftſtück als ein frappan⸗ 


tes Zeichen unſerer a und der Zuſtände in der 
proteſtantiſchen Kirche ſehr ſcharf hervorge⸗ 


unter dieſen 2500 in der letzten Woche geſammelten 


Kaiſer eine Serenade darbringen. Die Abreiſe des Unterschriften ſich diejenigen von taufend 


Kaiſers iſt auf morgen Mittag 12% Uhr feſtgeſetzt, 


Geiſtlichen befinden! Die Dinge haben ſich 
ſo zugeſpitzt und der Geiſt, in welchem der Hof⸗ 
prediger Stöcker arbeitet und wirkt, beherrſcht eine 


große Zahl ſeiner Amtsbrüder ſo ſehr, daß da keine 
[Vermittelung mehr mögli 
nicht mehr fern ſein, wo die Gegner dieſer Richtung 
ſich zu einer entſchiedenen Gegenwehr aufraffen wer 
den. Die Lauheit und Gleichgiltigkeit kann nicht! 


lich iſt. Die Zeit kann 


lang andauern. 


Die „Germania“ behauptet heute in der Freude 
ihres Herzens, daß die Nachricht von der Zurück⸗ 
ziehung des Paderborner Studienerlaſſes „wie eine 
Bombe mitten zwiſchen die Culturkämpfer fahren 
werde“. Wir glauben, daß ſich das Blatt mit dieſer 
Annahme gründlich irrt. Wenn man die allgemeinen 


eee ! kirchlichen Verhältniſſen betrachtet, jo kann man 
pflegen“, hinwies, erwiderte der Kaiſer: „Darauf ie 5 0 


dieſen Ausgang nicht allzu ſehr überraſcht 
Hat man hier doch nichts als das 
Ende des alten Liedes vor ſich: laudabiliter se 
subjecit. Wenn das leitende Centrumsblatt ſich 
aber nun den Anſchein giebt, zu glauben, daß die 


durch 


Angelegenheit damit ganz in ſeinem Sinne erledigt 


ſei, ſo wird es keinen „Culturkämpfer“ zu täuſchen 
vermögen. Die Thatſache, daß ein preußiſcher 
Biſchof aus freiem Antriebe eines der weſentlichſten 
Stücke der Maigeſetzgebung anerkannt hat, iſt nicht 


aus der Welt zu ſchaffen und wird einen be 


ſtimmenden Einfluß auf den Ausgang des kirchen⸗ 
politiſchen Streites unzweifelhaft ausüben. 


Die Nachricht der „Magd. Ztg.“, daß ſchon im 
Etat größere Geldforderungen für Zwecke 


nächften 
3 


ind. Freilich, aufg ſcho 
Was ſpeciell den Etat 


rungen bei der Erneuerung des im März 1888 ab⸗ 


laufenden Militärſeptennats ſicher ir erwarten find. 


Dieſe Mehrforderungen werden ſich, 
H-Correſpondent ſchreibt, vorausſichtli 
Punkte beziehen, die gegenwärtig no 


wie unſer 
auf vier 
der ſorg⸗ 


fältigen Erwägung an den maßgebenden Stellen 


Nachmittags und Abends unterliegen. Zunächſt handelt es ſich um die ſchon 


häufig erwähnte Vermehrung der Artillerie. 
Vorzuͤglich wird eine Vermehrung des Pferde⸗ 


materials angeſtrebt, damit eine auch für Kriegs⸗ 
zwecke ausreichende Beſpannung der Geſchütze ſchon 


in Friedenszeiten ermöglicht werde. Zweitens iſt 
die Bildung neuer Cavallerie⸗Diviſionen ins 
Auge gefaßt worden. Drittens ſtrebt man eine der 
ewachſenen Bevölkerungszahl entſprechende Er⸗ 
höhung der Heerespräſenzziffer an. Der 
jetzigen Präſenz mit 427 274 Mann liegt die An⸗ 
nahme einer Bevölkerungszahl von 42 727 400 zu 
Grunde. Die nächſte Volkszählung dürfte aber eine 
weſentliche Erhöhung dieſer Zahl ergeben. Endlich 
beſchäftigt man ſich ſehr lebhaft mit der Frage 
einer Aenderung in der Aus rüſtung unſeres 
Heeres. In letzterer Hinſicht iſt beſonders daran 


zu erinnern, daß bereits vor einer längerer Zeit 


die Ausſchreibung von Preiſen für das beite Schuh⸗ 
werk und für leichte Torniſter erfolgt iſt und daß 
die dadurch erzielten Ergebniſſe zur Zeit der Prü⸗ 
fung unſerer Militärverwaltung unterliegen. Alle 
dieſe Fragen ſind indeſſen noch zu keinem Abſchluſſe 

ekommen und werden die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaſten des Reiches auch erſt bei der Erneuerung 
des Septennats, beſchäftigen. Freilich kann man 
auch nicht genau wiſſen, ob dieſe Septennatsfrage 


nicht früher zur Verhandlung kommt, als man im 


allgemeinen annimmt. 


Ueber die Neu⸗Guineg⸗Compagnie, vonz der 
in letzter Zeit viel die Rede war, dürften folgende 
Mittheilungen von Intereſſe ſein: 

Es iſt bekannt, daß an der Spitze dieſer Geſellſchaft 
die Herren v. Hanſemann, Bleichröder, Mendels⸗ 
ſohn und andere Geldfürſten ſtehen, während das Ad⸗ 
miniſtrative des Bangeh Unternehmens von dem aus dem 
Staatsdienſte der Reichslande ausgeſchiedenen Stgats⸗ 
ſecretär Herzog geleitet wird. Nunmehr hat die Neu⸗ 
Guinea Compagnie auch ihre erſte Expedition zur Er⸗ 
forſchung ihres unter deutſchen Schutz geftellten Colonial⸗ 

ebietes abgeſchickt. Die Expedition ſteht unter 
eitung des Herrn Grabowski, der ſchon drei 
Jahre auf Borneo Plantagen geleitet hat und nun 
Ende Juni mit einer Anzahl von Forſtbeamten, 
Gärtnern ꝛc. die Reiſe von Marſeille zunächſt nach 
Batapia angetreten hat. Dort ſollen Malaien als 
Arbeiter engagirt und dann die Reiſe nach Neu⸗Guineg 
fortgeſetzt werden, um das Terrain behufs eventueller 
Anlage von Factoreien und Plantagen zu exploriren. 
Ein Gouverneur ift für die Colonie bekanntlich bereits 
gewonnen in der Perſon des Contreadmirals Werner, 
und ſo ſehr die Wahl gerade dieſes als energiſch und 
thatkräffig bekannten Mannes zu billigen ift, ebenſo 
wenig findet man es in ſachkundigen Kreiſen begreiflich, 
wie man ſchon jetzt einen Gouverneur anſtellen konnte, 
wo noch auf viele Jahre hinaus — nichts zu gouver⸗ 
niren iſt. Die eigentliche Erforſchung des Landes iſt 
die Aufgabe der unter Grabowski's Leitung abgeſandten 
Expedition, welche dabei einen ſehr ſchwierigen Stand 
haben wird. 1 SR are 1 

Der Aufenthalt dieſer Expedition iſt auf eine 
längere Dauer bemeſſen und ſo ſollte ihr auch ein 
Arzt, der zugleich wiſſenſchaftlicher Naturforſcher iſt, 


20. Juli. 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell 
8 „Preis pro Quartal 4,50 M, durch bie 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an a 


es und der Marine erſcheinen werben 3 


ben iſt nich geh 
0 5 des Landheeres angeht, 
ſo iſt ſo viel gewiß, daß erheblichere Mehrforde⸗ 


worden. 
zu Empfange der in ganz Kurzem erwarteten 4000 


> 


« 


lle ausw 
beigegeben werden. Auf den Rath Berliner 
Autoritäten wurde dazu, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, 
ein junger deutſcher Arzt auserſehen, der vor Kurzem 
erſt von einer größeren wiſſenſchaftlichen Forſchungs⸗ 
reiſe ktanekebrt iſt. Die Verhandlungen zerſchlugen 

ch jedoch — an dem Koftenpunfte, da die Leiter 
der Neu⸗Guineg⸗Compagnie die d des 
jungen Arztes etwas exotiſch fanden, obwohl die⸗ 
ſelbe in Anbetracht der ungewöhnlichen Opfer an 
Zeit, Arbeit und Geſundheit in dem abſolut un⸗ 


civiliſirten und ungeſunden Lande, nach dem Urtheile 


Sachverſtändiger durchaus nicht übertrieben war. 
Darauf erließ die Geſellſchaft in Be, Fach⸗ 
blättern ein in ärztlichen Kreiſen Aufſehen erregendes 


Inſerat, durch welches ein Arzt, der bereits wiſſen⸗ 
ſchaftliche Leiſtungen aufweiſen und Erfahrungen in 
Tropenländern beſitzen ſollte, für Neu⸗Guinea ge⸗ 


ſucht wurde. Thatſächlich iſt aber die Grabowski⸗ 
ſche Expedition ohne Arzt abgegangen. 
Ohne Arzt: Wie fürſorglich doch dieſe geldfürſtlichen 


Colonialmagnaten für ihre Expedition ſind! Oder 


ſie meinen vielleicht, daß gegen das ga 
Fieber ein Arzt überhaupt nur wenig hel 
wozu alſo die Ausgabe? 


Der Stand der afghauiſchen Grenzfrage. 
Ueber die gegenwärtige Stellung der ruſſiſchen 
und afghanischen Streitkräfte unweit Zulficar be⸗ 
richtet die „Times“: „So weit unſere beſte Infor⸗ 
mation reicht, iſt Nachſtehendes eine genaue Be⸗ 


ſchreibung der Stellungen der verſchiedenen Truppen⸗ 


körper in oder unweit Zulficar. Das afghaniſche 
Detachement im Zulficar⸗Paß wurde ſchon vor 
einigen Monaten nach Gulran zurückgezogen, wo 


es auch jetzt noch ſteht, aber man glaubt, daß eine 


kleine Abtheilung neuerdings nach Karez Elias vor⸗ 
geſchoben wurde. Die Ruſſen in Zulficar ſind 
e etwa 1500 Mann ſtark. Man hat 
deren Anzahl indeß bis auf 3000 und andererſeits 
wiederum nur auf 1200 Mann angegeben. In 
Akrobat haben fie 200-300 Mann. 


Kabuleſer Verſtärkungen momentan etwa 10 000 
afghaniſche Krieger befinden. Der „St. James 
Gazette“ wird aus Herat geſchrieben, daß mit nur 
noch wenig Wochen energiſcher e a der 
Platz 5 oder 6 Monate lang gegen Angriffe ge 
halten werden könnte. An Nahrungsmitteln iſt in 
dieſem Thale Ueberfluß. „Abgeſehen von allen 
politiſchen Rückſichten, iſt es die Stärke der Poſition 
nd der Ueberfluß an Vorräthen, was die Ruſſen 
cht Bu den dieſes Platzes macht, und 
1b n el 


Handel in jenen 


Venn der, chtet iſt, ſo ij 
das Verhältniß zwiſchen England und dem Emir 
nicht nur nicht getrübt, ſondern intimer, denn fe, 
Dem genannten Blatte wird nämlich aus Majgandak 
gemeldet: 

„Der Emir hat eine Proklamation in Herat erlaſſen, 


worin er ankündigt, er habe von der indiſchen Regierung 


die Würde eines Großkreuzritters des Ordens vom 


Stern von Indien erhalten, und erklärt, daß er kraft 


deſſen auf den Beiſtand einer Armee aus Indien 
berechtigt iſt, wenn immer militäriſche Hilfe zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Intereſſen nothwendig iſt. Der Emir 
verfügte, 


Zugleich wiederholt ſich mit auffallender Hart⸗ 
näckigkeit die Meldung, daß die Ruſſen in perſiſches 
Gebiet eingedrungen ſeien; in wird dem „Standard“ 
neuerdings gemeldet: 

Die ruſſiſchen Truppen haben den Herirud von Pul⸗i⸗ 
Khatun nach der perſiſchen Seite des Fluſſes über⸗ 
ſchritten. Sie haben nicht nur eine nahe am Strome 
gelegene Karavanſerei beſetzt, ſondern ſind auch land⸗ 


einwärts vorgeſtoßen und haben Stellungen volle zehn 


Meilen im Weſten des Fluſſes beſetzt. In Pendſchdeh 
verurſacht eine Epidemie große Verheerungen unter den 
dort ſtationirten ruſſiſchen Truppen. 

Die Wahrheit dieſer Angaben läßt ſich freilich 
zur Stunde nicht controliren. Von Petersburg aus 


wird alles in Abrede geſtellt und man iſt dort, wie 


dem „B. T.“ telegraphirt wird, allen Ernſtes empört 
über die fortgeſetzten „Erregungs⸗Depeſchen“ eng⸗ 
liſcher Blätter, die Rußland pecuniäre Verluſte ver⸗ 
urſachen. Trotzdem iſt die Stimmung durchaus 
friedlich. Unter Anderem gilt als Zeichen für 
dieſe friedliche Geſinnung die nahe bevorſtehende 
Ankunft des Generals Annenkow, des Leiters des 
Baues der transkaſpiſchen Eiſenbahn, in Peters⸗ 
burg. Derſelbe kommt angeblich mit ſeinem ganzen 
Stabe aus Askabad hierher. 


Nach einer Meldung aus Tripolis hat die 
Pforte beſchloſſen, die Vertheidigungs mittel von 


Tripolis zu verſtärken, und ein türkiſches Trans⸗ 


wren mit 1100 Mann Truppen, mehreren 
ſchweren Geſchützen und einer Anzahl von Torpedos 
iſt bereits hier angekommen. Weitere Sendungen 
werden binnen Kurzem erwartet. — Gegen wen ſich 
dieſe Vorſichtsmaßregel richtet, wird nicht geſagt. 
Vor Italien kann man doch unmöglich ängſtlich 
ſein, da ſich dieſes viel tiefer, als ihm lieb ih im 
rothen Meere verwickelt hat. 


Geſtern fand in Paris eine vorläufige Be⸗ 
ſprechung der franzöſiſchen und italieniſchen Dele⸗ 
girten zu der Münzconferenz ſtatt, wobei es ſich 
um die Erörterung einiger beſonderer, ſpeziell 
Italien angehender Punkte gehandelt haben ſoll. 
Die Conferen tritt heute zur erſten Sitzung zu⸗ 
ſammen, mand glaubt, daß nur wenige Sitzungen 
erforderlich ſein werden, um zu einer Verſtändigung 
zu gelangen. 


Aus Tamatave auf Madagascar wurde jüngſt 
dem „Standard“ gemeldet: „Die Franzoſen be⸗ 
mühten ſich, durch den italieniſchen Conſul mit den 
Hovas zu unterhandeln. Die vorgeſchlagene Baſis 
der Unterhandlungen ſei noch nicht bekannt ge⸗ 
Es würden hier große Vorbereitungen 


en kann; 


In Herat mögen ſich nach Ankunft der 


o iſt 


daß das Ereigniß durch eine allgemeine 
Illumination und Abfeuerung von 101 Kanonen⸗ 
ſchüſſen gefeiert werden ſoll.“ 


Abend⸗Ausgabe. 


Mann Truppen 9 1e allgemein, 
e 


1200 Mann verlangt. 
— ———— —ää̈ ĩẽĩ— ö 
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2 Berlin, 19. 


eutſchland. : 

2. Juli. Die Gleichſtellung der 
Militärgeiſtlichen der beiden Confeſſionen im Range, 
im Gehalt und im Servis iſt auch wiederholt 
Gegenſtand der Discuſſion im Reichstage geweſen 
und von dem Abg. Letocha bei den letzten Etats⸗ 
berathungen durch einen Antrag gefordert worden. 
Die ganze Ungleichheit auf dieſem Gebiete läuft 
darauf hinaus, Se von den 69 evangeliſchen 
Militärgeiſtlichen, die außer dem Feldprobſt im 
Etat aufgeführt ſind, 12 mit einem Durchſchnitts⸗ 
ehalt von 4200 Mk. und einer höheren Servis⸗ 
laſſe, als die übrigen 57 Geiſtlichen, als Ober⸗ 
pfarrer fungiren. In der katholiſchen Militärgeiſt⸗ 
lichkeit giebt es dagegen außer dem Feldprobſt nur 
40 Diviſions⸗ und Garniſonpfarrer, mit dem en 
Durchſchnittsgehalt von 2850 Mk; und dem gleichen 
Servis, wie die 57 evangeliſchen Diviſions⸗ und Gar⸗ 
niſonpfarrer. In e Legilaturperioden waren 
vom Reichstage zur Beſeitigung dieſer Ungleichheit 
die nöthigen Mittel dem Finanzminiſterium zur 
Verfügung geſtellt worden. Dieſelben werden aber 
in der Weiſe verwendet, daß den ſechs älteſten ka⸗ 
tholiſchen Militärſeelſorgern Zulagen von bzw. 900,600 
und 300 Mk. gewährt werden, die allerdings nicht als 
penſionsfähiges Einkommen betrachtet werden. Die 
Beſtrebungen des Centrums haben ſich nun in erſter 
Reihe darauf gerichtet, daß dieſe Remunerationen 
dem Gehalt der katholiſchen Geiſtlichen zugeſchlagen 
werden, daß alſo das penſionsfähige Einkommen der 
Geiſtlichen beider Confeſſtonen ein gleiches werde. 
Einen prinzipiellen Widerſtand gegen dieſe Forde⸗ 
rung hat die Militärverwaltung nicht kundgegeben, 
und es iſt anzunehmen, daß der 1 des Cen⸗ 
trums bereits im nächſten Etat verwir licht wird. 

Anders verhält ſich die Sache bezüglich der 
Gleichſtellung im Range mit den evangeliſchen Ober⸗ 
pfarrern. Dieſe haben erweiterte Functionen gegen⸗ 
über den übrigen Militärgeiſtlichen; fie üben in den 
Corpsbezirken die Functionen der Superintendenten 
aus neben ihrer Pfarrwerkthätigkeit als Diviſions 
oder Garniſonspfarrer. Für dieſe Superintendentur 

ndet ſich im Gebiete des katholiſchen 
M able kein Platz. Sollte man katho 
liſche Militäroberpfarrer dennoch 90 wollen, 
ſo würde dazu eine Aenderung des letzteren und 
Verhandlungen mit den oberſten Kirchenbehörden 
erforderlich ſein. Wenn nun jetzt von der bevor⸗ 
ſtehenden Ernennung des Herrn Stuckmann zum 
Oberpfarrer die Rede ift, ſo iſt dies wohl nur als 
eine Combination zu bezeichnen. Denn es kann 
beſtimmt verſichert werden, daß keinerlei Vor⸗ 
berathungen bisher getroffen worden ſind, um die 
Organiſation der katholiſchen Militär⸗Geiſtlichkeit 
einer Aenderung zu unterwerfen. N 
Arbeiterinnen ⸗Verſammlung.] Die Näherinnen, 
ſpeziell die Hoſennäherinnen, waren von einem aus 
Herren und Damen beſtehenden Comité auf vorgeſtern 
geladen. Zwei Fünftel der 300 Anweſenden waren 
jüngere oder ältere Herren. Frau Stägemann wurde 
zur Vorſitzenden gewählt. Frau Fortong hielt den 
Vortrag über „die Lage der Hoſennäherinnen und über 
die Mittel zur Beſſerung ihrer Lage“. Frau Fortong 
führte etwa aus: Während ſeit Jahren die Löhne in der 
a fortwährend ſanken, ftieg glingſaußſt die 
rbeitsleiſtung der Einzelnen bis ins Unglaubliche. 
Zwiſchen die eigentlichen Näherinnen und die Geſchäfte 
haben ſich die „Großarbeiterinnen“ oder die Arbeits⸗ 
ſtubenbeſitzer⸗ und e eingeſchoben, die zum 
Theil durch Vorſchüſſe von den Groſſiſten oder 
Detailliſten, für die ſie arbeiten, abhängig ge⸗ 
macht ſind und deshalb immer billiger liefern 
müſſen, zum Theil auch aus Unverſtand, Geiz und 
und Habſucht eine Schmutzconcurren eröffnen, ſich den 
Fabrikanten zum Nachtheil ihrer Collegen und ihrer 
Arbeiterinnen immer billiger und billiger anbieten, dabei 
ſelbſt manchmal ein kümmerliches Leben führen und ihre 
Näherinnen, „die den ganzen Tag bis in die ſinkende 
Nacht und oft die Nächte durch die Maſchine trampeln 
müſſen“, halb verhungern laſſen. Um dem fortwährenden 
Sinken der Arbeitslöhne entgegenzutreten, müſſen wir 
uns vereinigen. Wir dürfen unſere Arbeit nicht für ein 
Sündengeld anbieten. Wie ſehr die Preiſe und Löhne 
heruntergegangen ſind, beweiſen folgende Zahlen: 
Vor zwei Jahren wurde für das Dutzend kleinſter 
Holen, Nähen mit Zuſchneiden 2,50 K, für die 
größten 4,50 M bezahlt. Voriges Jahr ſanken 
dieſe Löhne auf 1,50 % bis 3,50 M In 
dieſem Jahre aber wollen die Fabrikanten nur 
1,15 M bis 2 % für das Dutzend Damenhoſen 
mit Zuſchneiden 1 (Ruf: Ich bekomme nur eine 
Mark!) Daran find die Arbeiterinnen und die Arbeits⸗ 
| ftubenbefiger ſchuld die ſich immer billiger anbieten, und 
zwar ſind das meiſt Männer. Für viele der Herrſchaften 
iſt die Näherin gar kein Menſch mehr. Für kleine Hoſen 
zahlen fie 4 —50 9, für große 60-80 g. (pro Dutzend). 
Viele Näherinnen wohnen gleich bei dieſen Leuten und 
müſſen ſchon um 5 Uhr aufſtehen und bis 12 Uhr Nachts 
arbeiten, In einem Sale mußten die Mädchen drei Nächte 
hinter einander durcharbeiten. Dann kriegen ſie wohl, 
damit ſie nicht einſchlafen, ein Glas Bier, oder einen 
Schnaps, oder eine Taſſe Kaffee und find ganz ſelig 
darüber. Um allen dieſen Uebelſtänden, vor allem dem 
weiteren Sinken der Löhne vorzubeugen, müſſen ſich vor 
allem die anständigen Arbeitsſtubenbeſitzer vereinigen; ſſie 
haben die Pflicht, ihren Mädchen auskömmliche Löhne zu 
zahlen. Mehrere Mädchen und Frauen bekunden, daß 
155 für das Dutzend Hoſen fürs Nähen von dem Ge⸗ 
chäftsinhaber direkt nur 75 9. bekommen haben. — 
Eine Frau Walter machte die Mittheilung, daß ſie für 
eine Frau, die für eh Singer arbeitete, Mäntel ge⸗ 
fertigt, aber keine Bezahlung erhalten habe. „Ich ver⸗ 
klagte ſie“, ſo erzählt Frau Walter, „und der Gerichts⸗ 
taxator ſchätzte den Arbeitslohn für einen Mantel auf 
2,50 &, Herr Singer giebt aber ſelbſt nur 1,75 A 
und die Frau wollte nur eine Mark geben. Das iſt 
Herr Singer, der ſo für die Arbeiter eintreten will!“ 
(Lebhafter Beifall.) Nachdem mehrere Damen und Herz 
ren „eine Lanze für den abweſenden Herrn Singer ge⸗ 
brochen hatten“, ſprachen noch Frau Cantius und Fräu⸗ 


lein Wabnitz zur Sache ſelbſt. Erſtere freut ſich über 


das Vorgehen der Hoſennäherinnen und hofft von der 


Einigkeit der Arbeiterinnen die Beſſerung ihres Looſes. 
Frl. Wabnitz 1 auf die Solidarität aller 
äntel oder Kleider nähen, 


(Beifall) 
Arbeiterinnen, ob ſie Hoſen, 
aufmerkſam. Es werden folgende Anträge angenommen: 


Die Anweſenden verpflichten ſich, nicht unter den | Nachrichten nicht erfolgt. 
Fürth. Das Verbot des Vortrags der Frau 
Guillaume⸗Schack iſt erfolgt, weil, nach z 
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von Frau Fortong vorgeſchlagenen Preiſen (für 
kleine Hoſen per Butzend 1,25, für mittlere 1,50, 

für große 1,75 %) zu arbeiten und erkennen die 
vorgeſchlagene Commiſſion für Arheitsnachweis an, 

damit den Näherinnen, welche infolge zu niedriger 
Löhne aufhören zu arbeiten, anderweitig Arbeit 
nachgewieſen werden kann. 

L. Berlin, 19. Juli. Die öſterreichiſchen 
Behörden haben in 1 0 Zeit mehrfach das em 
certiren deutſcher Militärkapehlen in Oeſter⸗ 
reich verhindert, ſie verbieten nun auch öſter⸗ 
reichiſchen Militärkapellen das Concertiren in 
Deutſchland. Demnächſt ſollte eine ſolche auf der 
Görlitzer Ausſtellung, auf der auch Ausſteller 
aus Böhmen vertreten ſind, Concerte geben. Der 
öſterreichiſche Reichskriegsminiſter hat nach dem 
N. Görl. Anzeiger“ jetzt dem Ausſchuß des Aus⸗ 
ſtellungscomites in einem Schreiben vom 14. Juli 
mitgetheilt, daß eine Beſtimmung getroffen iſt, 
welche die Entſendung der k. k. Militärmuſik in das 
Ausland unterſagt; in Folge deſſen könne auch in 
dieſem Falle keine Ausnahme gemacht werden. 
Berlin, 19. Juli. Geſtern Abend 8 Uhr entſtand in 


der Deſtillation Kleine Frankfurterſtr. 13 zwiſchen 


ſtrikenden und arbeitenden Mauern eine 
Schlägerei, in welcher zwei der arbeitenden Maurer 
durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt wurden, 
daß ſie in das Krankenhaus geſchafft werden muß⸗ 
ten. Drei Perſonen wurden verhaftet. — Von 
dem in fo jäher! 
Maurer Faſſel wird dem „Berliner Volksblatt“ 
noch berichtet, daß er der dritte war, der in ſeiner 
Familie auf gewaltſame Weiſe ums Leben kam. 
Einer ſeiner Brüder wurde auf der Landſtraße er⸗ 
mordet, während der ältere von der Rüſtung herab⸗ 
geſtoßen wurde, wobei er ſeinen Tod fand. Der 
dritte und letzte der Brüder fand in der bekannten 
Weiſe ein vorzeitiges Ende. 

* Dem Prinzen Wilhelm ſoll nun auch vom 
Ka iſer von Oeſterreich eine beſondereAuszeichnun 
zugedacht ſein. Wie aus Wien mitgetheilt wird, jo 
der Prinz Inhaber des ſiebenten öſterreichiſchen 
Huſaren⸗Regiments werden, deſſen bisheriger Chef 
der verſtorbene Prinz Friedrich Karl geweſen iſt. 


* Der früher im Auswärtigen Amte beſchäftigt 


ge veſene, durch die Affaire Putlitz bekannt gewordene 


Legationsrath v. Heiking ſoll für einen conſulariſchen 


Poſten in Amerika beſtimmt worden ſein. 


* Die Ausweiſungs⸗Maßregel gegen die 
ruſſiſchen Polen bringt mitunter gar wunderliche 


Vorkommniſſe. So wurde, wie die wait: für 
0 


Oberſchleſ.“ berichtet, in Selupca einem 


mittags der Befehl der Militär⸗Uebung zugeſandt. 
Welchem Befehle hat er nun zu folgen? 

* [Die Lage der Eiſeninduſtrie] geſtaltet ſich 
unter der Herrſchaft unſerer neuen „nationalen“ 
Zollpolitik immer ungünſtiger. Nach dem Wochen⸗ 


berichte der „Schleſiſchen Zeitung“ überſteigt in 
ochenproduction von 9000 Tonnen 


Oberſchleſien die 
Roheiſen den Bedarf um mehrere hundert Tonnen. 
Die Beſtände erreichen eine weſentliche Höhe. In 
der Erkenntniß, daß eine Befeſtigung der Tendenz 
nur durch Verminderung der 


mit dem Bericht der „Schleſ. 3 


tg.“, der 
ſtalte fi 1 


arkt ge⸗ 


Beage, wie viel baares Geld einzelne Werke zu⸗ 
e 


gen und wie lange dies auszuhalten iſt. Manche 
Walzwerke ziehen die Verringerung der Producten ö 


vor und ſuchen entlegenere Abſatzgebiete mit Verluſt⸗ 
bringenden Erlöſen auf. Die Geſammtlage ſei 
ſchwieriger, als jemals. (Wer erinnert ſich 
nicht der Jeremiaden über die Delbrückſche Zoll: 


politik, als es überall, nicht nur in Deutſchland, in 


der Eiſeninduſtrie ſchlecht ging. Damals war an 
allem Unheil die Delbrückſe 

neue Aera ſollte Alles beſſer machen. Wie ſtehts 
jetzt? Es wäre gut, wenn die Schutzzöllner und 
deren Freunde ſich ihrer früheren Schilderungen 
und Folgerungen erinnerten!) 


Hamburg, 17. Juli. Auch in Hamburg wird 


die Feuerbeſtattung eingeführt. Die hieſige 
Bürgerſchaft hat den Antrag Dr. Gieſchen auf a 
laſſung der Feuerbeſtattung ohne Debatte ange⸗ 
nommen. 

Lübben, 18. Juli. Der kaiſerliche Marine- 
lieutenant Kretſchmer iſt ein gehorener Lübbener, 


der im vorigen Jahre in chineſiſche Dienſte getreten iſt. 


Er fuhr am 15. Dezember v. J. auf einem franzöſiſchen 


Schiffe nach China ab. In dem letzten ſeiner Briefe, 


vom 1. Juni aus Kanton her datirt, ſchreiht er an feinen 
Vater: „Mein Rang iſt „Mandarin vom blauen Knopf“ 


— nach deutſchen Verhältniſſen dem eines General⸗ 
habe vier Bediente und zwei Offi⸗ 


majors gleich. Ich h 
ziere zur ſteten Begleitung, falls ich Uniform trage. Die 
erſten Viſiten bei allen höheren Mandarinen mußte ich 
in der Uniform machen, die ſpäteren in gewöhnlichem 
Civilanzuge. Ich bin Commandeur der ſämmtlichen 
Torpedoboote, Torpedoſchulſchiffe, Minenlager und 
Director des Torpedo⸗ und Minen⸗Etabliſſements in 


und einflußreichſte der ſämmtlichen fremden Offiziere 
hierſelbſt. Habe natürlich viel Neider, aber daher auch 
mehr Glück, habe ſchon vom Vicekönig und dem Finanz⸗ 
miniſter bedeutende Geſchenke erhalten und ſoll nach 
einem Jahr auch im Gehalt erhöht werden.“ 

Katſcher (Oberſchleſien), 16. Juli. 
Spanien ausgebrochene Cholerg⸗Epidemie droht 
auch auf unſeren Ort inſoſern nachtheilige Wirkung 
zu üben, als eingegangene Berichte nachweiſen, 


daß der Geſchäftsverkehr in Plüſchwaaren, welche 
hauptſächlich in Spanien ihren Abſatz finden, dort 


total darniederliegt. Bei einzelnen Firmen bes 
ginnen daſelbſt bereits Zahlungsſtockungen, welche 
um ſo nachtheiliger wirken müſſen, als mehrere 
Banken keine Garantie für die rechtzeitige Bei⸗ 


bringung von Proteſten übernehmen, und in ein⸗ 
zelnen Bezirken Inkaſſos geradezu unmöglich ſind. 
dem Dorfe Niagara Falls zu iſoliren. 
reſervirten Gebiete gehören die Goat⸗Inſel, Bath⸗ 
Inſel, und ſämmtliche kleinen Inſeln im Niagara, 
die einen 
und durch den Landſtreifen längs den Ufern wird 


Es liegt alſo auf der Hand, daß die Plüſch⸗ 
fabrikanten unter ſolchen Umſtänden gezwungen 
ſind, die Fabrikation nur noch für diejenigen Bezirke 
zu betreiben, wo die Seuche bis jetzt keinen Eingang 


gefunden. 
Hagen i. Weſtf., 19. Juli. Der heute hier ab⸗ 
gehaltene nationalliberale Parteitag für 


Rheinland⸗Weſtfalen war von mehr als 3000 Per⸗ 


ſonen, darunter einer großen Anzahl von Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordneten, beſucht. 
Redner traten Profeſſor Enneccerus, Abg. vom Heede, 
Prof. Marquardſen und Dr. Jeruſalem auf. Der 


Parteitag ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer und mit Verleſung eines 


Huldigungstelegramms, welches alsbald an den 
Kaiſer abgeſendet wurde. (W. T. 
„Weimar, 18. Juli. Die Reconvalescenz der 
Prinzetz Elijabeth ſchreitet in günſtiger Weiſe 
fort; doch iſt der abgeſperrte Theil des Parkes dem 
Publikum noch nicht wieder geöffnet. Ein thürin⸗ 


Die in 


Als 


Weiſe ums Leben gekommenen 


u | Vorräthe eintreten | 
könne, find neuerdings Poſten bis zu 5000 Tonnen 
zu annähernd 4,50 Mk. verkauft worden. Die 
„Bresl. Ztg.“ ſchildert die Lage 1 


immer ſchwieriger, und bei dem jetzigen 
Preisſtande des Walzeiſens handle es ſich In 1 
mit den in dem Bericht ü 
vielfach genannten berüchtigten Kupplerinnen Mes⸗ 
3— zu begleiten, um ſich von 
und dem modus procedendi ihres 
Be 1 Hue zu We d 

i i „ 
11 05 glieb des Ynafchuiles zeigt, fich adeß DE [Mann, bei jedem harten Ausdruck 
die Hilfe des Staatsanwalts anzurufen; ſie wollten dem 
deutſchen Fiſcherei⸗Vereins eine 
und dort für ihre 


9 
che Politik ſchuld — die 


2 


ſchändlichen 


verſpürt worden. 


verletzt. 


günſtigerer Natur. 
Whampoe, ferner der Rathgeber des Vicekönigs in allen 
Marineangelegenheiten. Meine Stellung iſt die beſte 


öffnun 


Aufführung gebracht. 


rung des Staates, und Mr. Hill, der Gouverneur 


giſches Blatt brachte jüngſt ſchwere Anklagen über 
das angeblich 
halten der Herren der Begleitung bei dem verhäng⸗ 


halb der Bevölkerung gerüchtweiſe weiterſpinnenden 


des hieſigen Nürnberger Vereinsgeſetzes, 
deſſelben, den Frauen die Theilnahme an politiſchen 
Vereinen verbietet (wie in Preußen). Von einem 
politiſchen Verein war aber hier gar keine Rede. 


Die Sache wird hoffentlich weiter verfolgt. Eine 


hübſche Verwechslung iſt bei dem Verbot dem 
hieſigen Bezirksamt paſſirt, welche allerdings zeigt, 
daß der Ruhm der Frau Guillaume⸗Schack in die 


Kreiſe dieſer hohen Körperſchaft noch nicht ge⸗ 


drungen iſt; der bezirksamtliche Erlaß ſpricht von 
Frau Wilhelmine () Schack. Daß heißt den 
Verdeutſchungsdrang (die Dame heißt Guillaume 
und iſt eine geborene Gräfin Schack, Schweſter des 
Capitäns zur See im Admiralſtabe der deutſchen 
Marine Grafen Arthur Schack und des Ritterguts⸗ 
beſitzers Grafen Magnus Schack, der ein paar 
Legislaturperioden hindurch nationalliberaler Land⸗ 
tags⸗Abgeordneter war. Red.) doch etwas gar zu 
weit treiben! 


nicht auch in's Mittel treten wird.) 
England. 


d 
London, 17. Juli, Unterhaus. Berathung 


über den Antrag Parnell's: eine Unterſuchung 


anzuſtellen über die Verwaltung und die Hand⸗ 


habung der Ausnahmegeſetze in Irland ſeitens des 
früheren Vicekönigs Spencer. Der Kanzler der 


Schatzkammer, Hicks⸗Beach, erklärte, der jetzige 
Vicekönig von Irland, Carnavon, ſei bereit, jeden 
i der Anwendung der Ausnahmegeſetze, 
welcher ihm ſchriftlich unterbreitet werde, perſönlich 


Fall bezügli 


jorgfättig zu unterſuchen, die Regierung könne aber 
in 

n Parnell wollte hierauf ſeinen Antrag 
mul ziehen, das Haus beſtand aber auf Berathung 


ſondere Abſtimmung ab. 
London, 18. Juli. Wie die „Times“ erfährt, 
habe nunmehr auch Rußland zur Emiſſion der 
ägyptiſchen Anleihe feine Zuſtimmung ertheilt. 
London, 18. Juli. Der Geſandte Morier iſt 


von Madrid hier angekommen und geht unverzüglich 
zur Uebernahme der dortigen 
t, während Thornton ſich ſofort 


en als Botſchafter bei der Pforte nach Konſtan⸗ 


„Polen“ Vormittags der Ausweiſungs⸗ und Nach⸗ 


nach Peters bur 
britiſchen Botschaft 


tinopel begiebt. 


* [Die Enthüllungen der „Pall Mall Gazelte. “] f 
Der aus dem Erzbiſchof von Canterbury, dem 


[Mr. Samuel Morley und anderen Perſönlichkeiten 
beſtehende Ausſchuß, welcher ſich auf Anregung der 
„Pall Mall Gazette“ gebildet, um zu prüfen, in wie 
weit die von dem genannten Blatte veröffentlichten 
ſenſationellen Enthüllungen über den ſchändlichen 
[Handel mit jungen Mädchen in London auf That⸗ 
ſachen beruhen, hielt geſtern im Manſion Houſe leidigung durch den Fürſten Bismarck für erwieſen, er⸗ 
blickten dagegen in der Reſolntion und in dem incximi⸗ 
nirten Ausdruck „bedauerliche Anmaßung“ nur den Aus⸗ 


unter dem Vorſitze des Lordmayors ſeine erſte 
Sitzung. Der Redacteur der „Pall Mall Gazette“, 


Mr. Stead, welcher die Unterſuchungen über den 
Jungfrauenſchacher geleitet, wurde einem dreiſtündigen 
Verlaufe deſſen er Belege 
eine Enthüllungen beibrachte. Nach beendigtem 
Verhör lud er die Mitglieder ee , 1 


1 0 unterzogen, im 
für 


ihn zu einer von ihm arrangirten Zuſammenkunft 
0 


dames K— und 
deren Exiſten 


reit, ſich einer ſolchen Ordalie auszuſetzen. Ein 
Mitglied der geheimen Commiſſion begab ſich jedoch 


zu dem Rendezvous und fand die beiden Kupple⸗ 


rinnen, welche von einem hübſchen jungen Mädchen 
im Alter von 14 Jahren begleitet waren, das, wie 
ſie bemerkten, ſich ein alter Herr von 60 Jahren 


Die Dokumente, ſowie der in der 5 1 
| 1% ftündiger Berathung, indem U 
Reichskanzler in dem Ausdrucke „täppiſcher Hödur“ 


beſtellt hatte. 
e gepflogene Briefwechſel zwiſchen dem 
alten Herrn und den Kupplerinnen wurden ſpäter 
dem Ausſchuſſe im Manſion Houſe unterbreitet. 

Es geſchehen von maßgebender Seite Schritte, 
um die Regierung zu veranlaſſen, eine kgl. Com⸗ 
miſſion einzuſetzen, welche 


anſtellen ſoll. 


5 Aſien. 
Simla, 17. Juli. Während der letzten wenigen 
Tage ſind in 
Bombay, 18. Juli. In Murree ereignete ſich 
ichen Schaden anrichtete. 


anderen Theilen des Punjabs gemeldet. 
Regenfall in der Präſidentſchaft Bombay iſt jetzt 


Amerika. 


Newyork, 17. Juli. Bei den Niagara⸗Fällen 


fand heute unter impoſanten Feierlichkeiten die Er⸗ 


Ein Salut bei Sonnenaufgang begann den Tag. 
Gegen Mittag war im Proſpect Park, längs des 


amerikaniſchen Katarakts, ein Meeting einberufen 


worden. Von den Militärkapellen und einem Chor 
von 400 Mitgliedern aus den hervorragendſten Ge⸗ 


ſangvereinen wurden die beiden Nationalhymnen zur 
1 Alsdann überlieferte Mr. 
Dorsheimer, der Präſident der Niagara⸗Park⸗ 


Commiſſion, das abgetretene Gebiet an die Regie⸗ 


von Newyork, acceptirte die Gabe. Man beabſichtigt, 


von einem Streifen Land an den Flußufern die 


Gebäude abzubrechen und die Ufer durch An⸗ 


fan ber von Bäumen in ihre natürliche Ver⸗ 
erzuſtellen, um das reſervirte Gebiet von 


aſſung 
Zu dem 


Flächenraum von 80000 Aeres bedecken, 
das Geſammtareal au 106 916 Acres gebracht. 


Fanada. 
Ottawa, 17. Juli. Die canadiſche Regierung 
edenkt, dem General Middleton in Anerkennung 
einer Verdienſte bei der Unterdrückung des jüngſten 
Aufſtandes im Nordweſten die Summe von 20000 
Dollars zu bewilligen. 


Der „Hödur“⸗Prozeß in Hagen. 
(Specialbericht der Danziger Ztg.) . 

5 ; \ agen, 18. Juli. 
Ein hochintereſſanter Bismarck⸗Beleidigungsprozeß, 
der auch in weiteren Kreiſen das allgemeinfte Intereſſe 
ſeines beſonderen politiſchen Hintergrundes wegen erregen 
dürfte, kam heute hierſelbſt in der Strafkammer zur 


nicht zu verantwortende paſſive „ 
di an ſtehend aus den Herren Kaufmann Höfinghoff, Kaufmann 


nißvollen Spazierritte der Prinzeſſin, leider iſt in⸗ Bilstein, Kaufmann Seeligmann, Fabrikant Halverſcheidt, 


deß bis heute ein offizielles Dementi der ſich inner⸗ 


Die Thatſachen ſind kurz : 
2. März 1885 äußerte fih Fürſt Bismarck laut g 
März auß . kurzen Verjährung aus $ 1 des preußiſchen Geſetzes 


Am 
ſtenographiſchem Bericht: | 
vom 31. 


. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird in 
Nürnberg ſich ein Verein nach Art des Berliner 
Frauenvereins bilden und dieſer wird dann un⸗ 
8 in ſeinen Verſammlungen Frau Guillaume⸗ 
chack hören dürfen. (Fragt ſich, ob die Polizei 


ie von Parnell beantragte Unterſuchung nicht 


eſſelben und lehnte denſelben ſchließlich ohne be⸗ I 
1 W. T.) 


eben ſo ſehr von dem Sinne für 


er die Enthüllungen das dicht gedrängte Publikum im 


egen die fünf erſten Angeklagten auf je 


1 rhebungen über den 
ſchnöden Handel mit jungen Mädchen in London 


Ldaſchmir Erdſtöße wieder häufig 

e 1 Bewölkung. Keine oder 

5 n 1 0 E. 

eſtern ein heftiger Erdſtoß, der indeß keinen ernſt⸗ „ 

f Auch wurde Niemand 

Erderſchütterungen werden auch au | 
er 


des internationalen Niagara⸗Parks ſtatt. 


na 


Verhandlung. Es war nämlich der Geſammtvorſtand des 


„Liberalen (fortigrittlichen) Vereins“ zu Voerde lbe⸗ 


Anſtreicher Lemke) und der Redacteur der Hagener 
Zeitung“, Guſtay Butz angeklagt. Die Bismard: 
beleidigung betrifft die 1 Hödur⸗Angelegenheit. 
olgende 


„Es liegt eine eigenthümliche prophetiſche Voraus⸗ 
ſicht in unſerem alten nationalen Mythus, daß ſich, ſo 
oft es den Deutſchen gut geht, wenn ein deutſcher 


Völkerfrühling wieder, wie der verſtorbene College 


Völk ſich ausdrückte, anbricht, daß dann auch ſtets der 


Loki nicht fehlt, der ſeinen Hödur findet, einen blöden, 
dämlichen Meuſchen, den er mit Geſchick veranlaßt, 


den deutſchen Völkerfrühling zu erſchlagen, reſp. nieder⸗ 


zuſtimmen.“ 5 
Und in der Mer ban den vom 13. März d. Sn 
wo der Reichskanzler von dem Schwinden des Völker⸗ 
frühlings“ ſprach, den Gottes Segen über Deutſchlands 
Politik ſeit 1866 ausgeſchüttet hat, ſagt er wörtlih: 
„Aber dann kam, was ich unter dem Begriff 
„Loki“ verſtand: der alte deutſche Erbfeind, der Partei⸗ 
hader, der in dynaſtiſchen und in confeſſionellen, in 
Stammesverſchiedenheiten und in ion 
kämpfen ſeine Nahrung findet — und der Parteigeiſt, 
wenn der mit ſeiner Lokiſtimme den Urwähler 
der die Tragweite der Dinge nicht beurtheilen kann, 
verleitet, daß er das eigene Vaterland erſchlage, der iſt 
es, den ich anklage vor Gott und der 


1866 und 1870 wieder in Verfall geräth.“ — — 


Am 14. März äußerte er dann, dem Abg. Richter 


zugewendet, ſpeciell mit Bezug auf die Hagener Wähler: 
„Ich war vollſtändig darauf gefaßt, daß der Ab⸗ 
geordnete den Hödur ge 


ich kann ihm aber darauf 


keit rechts. Unruhe links.) Das ſind gerade 
jenigen, die vorzugsweiſe getäuſcht ſind von den 
Rednern und der Preſſe über das, was ſie thaten. 
Hödur wußte eben auch nicht, was er that, und die 
Wähler, die Sie gewählt haben, haben wahr; 
haftig in der Mehrheit auch nicht gewußt, was fie thaten. 
Durch dieſe Worte fühlten ſich die Mitglieder des 
fortfchrittlichen Bereins zu Voerde beleidigt und faßten 
in einer General⸗Verſammlung einſtimmig die folgende 
Reſolution, in welcher ſie gegen dieſe Aeußerungen des 
Reichskanzlers insbeſondere in der Anwendung des Aus⸗ 
drucks „täppiſcher Hödur“ entſchieden Verwahrung ein⸗ 
egten. Diele Reſolution wurde an den Reichskanzler 
geſandt und außerdem in der Hagener Zeitung ver⸗ 
öffentlicht; es folgte prompt der vom Reichskanzler 
geſtellte Strafantrag. 
In der heutigen . 
die Sache zur Verhandlung kam, traten beſonders die 
zwei Momente hervor, auf die es im vorliegenden 
wefentlich ankam: Iſt der Ausdruck „täppiicher Hödur“ 
in der Beziehung, 
eine Beleidigung — und ferner: Iſt f 
„bedauerliche Anmaßung“, der in der Reſolution ge⸗ 
braucht wurde, beleidigend? 5 
Der Erſte Staatsanwalt Herr Dr. Scheib ler erklärte, 
daß der vom Reichskanzler gebrauchte 


Ausdruck eine ſo ſchwere Beleidigung, daß er 
gegen den Redacteur 


Entſchiedenheit auf die Seite des Reichskanzlers. 
Die Bertheidiger, 


(früherer Abgeordneter für 


druck der Entrüſtung und der zur P 
Abwehr ſolcher Beleidigung durch die 
Namentlich Herr Windthorſt hielt eine glänzende, 
) Recht und Gerechtig⸗ 
keit getragene, wie von edelſtem Patriotismus beſeelte 


Rede, die einen mächtigen, nachhaltigen 


ſowie auf alle ſonſtigen Auweſenden 


Richtercollegium, ſowie 
ch wies Redner darauf 


machte. Namentli 
gegen den Sen Reichskanzler anzuſtrengen, 


und 


Fürſten Bismarck ein beherzigenswerthes Beispiel geben, 
damit er wiſſe, wie man in bürgerlichen Kreiſen über 
feine Strafanträge denke, in den Kreiſen, in denen man 


das Wort durch das Wort, die Schrift durch die Schrift 
nach 


derſelbe eine durch den 
ſtandes des deutſchen 


bekämpfe. i ; 
Das Urtheil des Gerichtshofes lautete 


be⸗ 
gangene Beleidigung nicht anerkannte., dagegen die Be⸗ 
leidigung des Reichsfanzlers für feſtgeſtellt erachtete, 
500 BA Geld⸗ 


ſtrafe, gegen den Redacteur Butz auf 200 M Geldſtrafe. 


Danzig, 20. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 21. Juli. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognosen der deutſchen Seewarte. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und friſchen 


— — 


* [Vergnügungsreiſe nach ee] Mie ein | 
elegramm 


eſtern Nachmittag hier eingetroffenes 
lo find die Dampfer en und „Karl“ 


olm angekommen. An Bord beider Schiffe 


folge, Alles wohl. Schon dieſes Telegramm 
widerlegt das ſeit geſtern Abend hier eln 
uud heute allgemein verbreitete, ſeinem 
unerklärliche Gerücht, daß der Dirigent der 
nach Stockholm mitgefahrenen Kapelle auf See 
ſchwer erkrankt ſei und Stockholm nicht mehr ge⸗ 
ſehen habe. Ein heute Vormittag der Gattin des 
betreffenden Muſikmeiſters zugegangenes Telegramm 
aus Stockholm zeigt noch, daß das obige Ge⸗ 
rücht völlig aus der Luft gegriffen worden iſt, denn 
der Todtgeſagte meldet darin ſelbſt, daß er ten 
Unfall in Stockholm angelangt iſt und ſich im beſten 
Wohlſein befindet. 

ee e b rb Der weſt⸗ 
preußiſche Provinzial⸗Lehrertag wird, wie die 
Th. O. Z.“ meldet, im Oktober d. J. in Thorn 


abgehalten werden. Mehr denn 100 Lehrer aus 


der Provinz werden vorausſichtlich an demſelben 


theilnehmen. 


* [Cataſterverwaltung.] Die bis dahin giltig ge⸗ 
weſene Cataſtervorſchrift, wonach Auszüge und Copien 
aus den Cataſterbüchern, Cataſterkarten und Fortſchrei⸗ 
bungsverhandlungen nur öffentlichen Behörden und den 
außerdem aber nur in 


betheiligten Grundeigenthümern, 

wenigen, beſonders vorgeſehenen 
Perſonen ertheilt werden konnten, 
hoben. Nach einem neuen Reſcript 


Fällen auch anderen 
iſt allgemein aufge⸗ 
des Finanzminiſters 


hat die Ertheilung der Auszüge und Copien nunmehr 
der vorſchriftsmäßigen Gebühren an ) 1 
ſcheinlich handelt es ſich, 


gegen Zahlung . 
Bieren zu erfolgen, welcher die Ertheilung beantragt. 
ierna 


Conceſſionsnachſuchende ꝛc beim Cataſteramte mit keinen 
Schwierigkeiten mehr verknüpft. 


* [Ferien⸗Colonien.] Am vergangenen Sonnabend 


wurden im Laufe des Vormittags die für die dies⸗ 


jährigen Ferien⸗Colonien aus den hieſigen Volksſchulen 


erwählten Kinder nach den verſchiedenen Beſtimmungs⸗ 
orten befördert. Nach der Ferien⸗Colonie Carthaus 


in Pelonken Fräulein 


Feſt ſelbſt beſtand zunächſt aus 
den Fractions⸗ 


ödur, ; = 
5 Theils erſchien auf dem See ein mit Schilf geſchmückter 


Geſchichte, 
wenn das ganze herrliche Werk unſerer Nation von 
ſehr gewonnen zu 


ſchimpften Urwähler mir vor⸗ 
füyren würde. Er hat ſofort die feinigen ausgenommen; | 
i erwidern, daß ich nur die 
fortſchrittlichen Urwähler gemeint habe. (Große 0 j 

ie⸗ 


5 brachten nach einiger 
Sitzung der Strafkammer, in der 


Falle 


wie ihn der Reichskanzler brauchte, 
er Ausdruck 
i u Aben 
Streit. 
i 590 Meſſer und verſetzte dem S. einen 
| 75 1 [ Ausdruck nicht i 
Biſchof von London, dem Cardinal Manning, Fend d ſei, dagegen ſei der in der Reſolution ange⸗ 
gegen die 5 erſten 1 6 Monate Gefängniß und 
) us 3 Monate Gefängniß bean⸗ 

tragen mühe. Der Herr Staatsanwalt ſtellte ſich mit 
ein Händler, ein Junge wegen 
Siber n Faru Winde a ö 
\ erfeld un err Juſtizra indthorft-Yamm | 
Bielefeld), hielten die Ber 

kener, 22 Dirnen. — Geſtohlen: 
Nr. 2001, 1 Portemonnaie mit 60 0 


flicht gewordenen 
ählerſchaft. 


indruck auf] Regierungsdampfer 


uhörerraum, das 


hin, daß die 
Angeklagten ſehr wohl das Recht hätten, die bag e f 
aß ſie 
aber von dieſem Rechte keinen Gebrauch machten, weil 
fie glauben, es zieme ſich nicht für einen freien deutſchen 
ſcharfen Worte d 


der Tagesordnung 


Kunden⸗ und Lieferungsarbeit; 
ſchwindelhaften Verkauf von kün 


ſofort eintrat. Die Leiche 


rſprung 
des Magiſtrats die 


wir übriges bezweifeln, 
berger 0 ſo wird 


ch iſt die Erlangung einer amtlichen Auskunft über 


) 5 i rundſtücks für Käufer, \ 
die Größe und den Werth eines Grundſtücks für Käufer Auf ech der der Lanbftunmen Marian 


Szakowski in Zieglershuben if derſelben dieſer Tage 


fuhren 20 Mädchen, nach Babenthal 21 Knaben, nach 


Pelonken 18 Mädchen, nach Schiewenhorſt 30 Mädchen 


und. nach Junkeracker 20 Knaben. Die Aufficht über die 
Ferien⸗Colonien haben übernommen, in Carthaus 
Fräulein Schwendig, in Babenthal Herr Lehrer Knauft, 
Neumann, in Schiewenhorſt die 
Fräulein Hennefeld und Gronemann und in Junkeracker 


Herr Lehrer Eich 


mann. 
* Reich sgerichts⸗Entſcheidung.] Für den Lauf der 


März 1838 iſt es, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 21. Mai d. J. gleichgiltig, ob und 
wann die Rechnung über die gelieferten Arbeiten und 
Waaren dem Schuldner ugeftelt worden, auch wird 
der Beginn des Laufes der erjährung durch Die Ver⸗ 
zögerung der Abnahme der Arbeiten, welche die Jorde⸗ 
rungen eagle haben, von Seiten des Schuldners 
nicht aufgehalten. 

0 15 Tommerſeſt des Vildungs⸗Vereins.] Der All⸗ 
gemeine Bildungsverein hatte geſtern ſein erſtes Sommerfeſt 
im Specht'ſchen Etabliſſement in Dane veranſtaltet. 
Die Theilnahme an demſelben war o groß, daß der aus⸗ 
gedehnte Park vollftändig gefüllt erſchien. Auf dem See 
tummelten ſich die Kähne nach allen Richtungen und an 
den Ufern widerhallte es von fröhlichem Ge 1 55 Das 

Vorträgen des Sänger⸗ 
chors des Vereins, welche abwechſelten mit denen der 
Kapelle des 4. Grenadier⸗Regiments, unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. Am Ende des erſten 


Nachen, in dem ſich außer mehreren Nymphen, Neptun, 
der Beherrſcher der Gewäſſer, befand. Der alte Herr 
ſcheint ſeit Jupiter's Zeiten an Bildung und Geſittung 

haben, denn er hielt in ziemlichen 
freundliche Anſprache an die am Ufer 
Verſammelten und überreichte zu dem Feſte Präſente. 
Was kann Neptun Beſſeres ſchenken als Fiſche? Ein 
Comité, welches dieſes merkwürdige Ereigniß voraus⸗ 
geſehen zu haben ſchien, verlooſte die Fiſche, unter denen 
ſich auch Räucherflundern aus irgend einer olympiſchen 
Räucher⸗Anſtalt befanden, an die anweſenden Damen. 
Die glücklichen Gewinnerinnen waren nicht wenig froh 
über die unverhoffte Zugabe zur Speiſekammer, Im 
weiteren Verlauf des Feſtes gab es dann Spiele im 


Reimen eine ſehr 


Walde, Turnſpiele, lebende Bilder nach antiken Muſtern 


auf einer im See verankerten Bühne, Feuerwerk Illu⸗ 
mination u. ſ. w. — Das ganze Feſt, von dem ſchönen 
Wetter begünſtigt, ift als höchſt gelungen zu bezeichnen 
und e Theilnehmern gewiß in reundlicher Er⸗ 
innernng bleiben. 
. [Ungläcksfall.] Der Kutſcher Hermann Bernholz 
ritt geſtern früh in der Nähe der Kalkſchanze ein Pferd 
in die Weichſel, um es dort zu baden. Er wurde vom 
Pferde herabgeſpült und ging vor den Augen mehrerer‘ 
am Ufer weilenden Perſonen unter. Sofort aus der 
Pionier⸗Schwimmanſtalt herbeigerufene Schwimmlehrer 
Zeit den Körper an Land, die auf 
ſte betriebenen Wiederbelebungsverſuche 
blieben jedoch erfolglos. Auch ärztliche Hilfe aus dem 
Stadt⸗Lazareth wurde in Anſpruch genommen, aber es 
konnte nur noch der Tod conſtatirt werden. Der Ver⸗ 
glückte hinterläßt eine Gattin und drei kleine Kinder. 
[ keſſeraffaire.] Der Arbeiter Ludwig Späth kam 
d in Schidlitz mit zwei Arbeitern in 
Dieſelben warfen ihn ſchließlich zur Erde, einer 
chweren 
das linke Ellenbogengelenk und zwei 
Stiche in das rechte Schulterblatt, den dann bewußtlos 
gewordenen Verletzten hilflos 1 250 laſſend. Er wurde 
von en Bun une aa dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft und dort aufgengmmen. 
t vom 19. und 20. Juli.] Verhaftet: 
[Polizeibericht v ta 80 See 
wegen Sachbeſchädigung, zwei Lehrlinge, ein Schuhmacher 
hen groben Una, en ale pet 
i ng, fün achloſe, ein Bettler, ein, = 
e e 1 ſilberne Cylinderuhr 
, Inhalt, 1 Taſchen⸗ 


das Energiſch 


Stich gerade in 


1 Paar Hoſenträger, 1 Engliſch⸗ 
1 Maurerhammer, 
1 ovale ee 
er 


1 Cigarrentaſche, 
1 blaugeſtreifte Blouſe, 
1 Putzkelle, 1 Dachkelle, 1 Pinſel, 
— Gefunden: 1 Peitſche, 1 Henne; abzuholen von 
Polizei⸗Direction. 5 N 3 
s „19. Juli. Am Freitag traf mi einem 
1 der Herr Obeupräfibent v. Ernſt⸗ 
hauſen, begleitet von drei anderen Herren, hier ein und 
nahm in unſerer Stadt einen etwa einſtündigen Auf⸗ 
enthalt. Es wurde zunächſt die renommirte Fiſchräucher⸗ 
Anſtalr des Herrn Waltmann und dann die katholiſche 
Kirche eingehend beſichtigt. worauf man wieder 
den Dampfer beſtieg. Die Anſtalt des Herrn 
Waltmann hat übrigens in Folge einer Aufforderung 
es Hrn. Profeſſor Benecke auch zu der am 30. Juni 
und 1. Juli in München abgehaltenen Verſammlung des 
i ine Probeſendung gemacht 
1 he ne 
eerntet. Auch iſt ihr ſeitdem eine Nie achſend 
Kundschaft iv Baiern und Elſaß⸗ Lothringen zu Theil 
orden. t | 
1 5 5 Dirſchan, 20. Sun a u 15 getteigen 
mlung der auf Veranlaſſung des Centralvor⸗ 
1 9 : Schuhmacherbundes hierher be⸗ 
rufenen Delegirten⸗Verſammlung der Schuh⸗ 
macher⸗Innungen Weſtpreußens eine kurze Vor⸗ 
berathung ſtattgefunden hat, ſollen in der heutigen 
Hauptverſammlung unter anderm auch folgende Punkte 
zur Berathung kommen: lleber Eins 
ührung geregelter Invalidenkaſſen, einheitliche Regelung 
es Geſellen⸗ und Leb ng ehe an 10 5 nn 
i n gegen böswillig 1 
Fun welche Schritte dem 
filich beſchwertem Leder 
egenüber zu ergreifen find. — Geſtern Abend kurz vor 
Eintreffen des Courier Zuges gertethen unweit des öſt⸗ 
lichen Brückeneinganges zwei Arbeiter von hier in 
Streit, der bald in Schlägerei ausartete. Hierbei ver⸗ 
ſetzte der Arbeiter P., ein wegen Schlägerei, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt ꝛc. mehrfach beſtraftes Subject, 
mit einem Meſſer, wie es die Rübenarbeiter benutzen, 


meſſer, 
Lederhoſe, 


mit ihren zahlreichen Paſſagieren aus Danzig und feinem Gegner einen Stich iws Herz, ſo daß der Tod 


i ana geſtern, Vormittags 11 Uhr, glücklich in 
Stockh 
Ba ſich, dem Telegramm des Unternehmers zus | 


wurde nach Lieſſau ge⸗ 
bracht. Der Mörder ſuchte zu entfliehen, wurde aber 
bald aachen und gefeffelt in das hieſige Polizeigefäng⸗ 
iß eingeliefert. 9 Ä 
a 8 99 8 17. Juli. Nachdem ſämmtliche Be⸗ 
werber um die ſeit Frühjahr d. J. pacante zweite Pre⸗ 
digerſtelle au de e geld laben Sind fene 
i i obepredigten gehalten 5 
kirche ihre Pr 9 fee de ee e Piz enge 
Thiensdorf und Wundſch⸗Nordenburg auf die engere 
Wh, denen Vollziehung in nächſter Zelt ftattfinden fol, 
geſtellt worden. — Seit geſtern Nachmittag iſt das 
Waſſer der Nogat in langſamem aber beſtändigem 
Fallen begriffen, der Pegel der Eiſenbahnbrücke zeigt 
gegenwärtig 3,26 Meter. 5 
Elbing, 19. Juni. Der geſtern hier abgehaltene 
Kreistag des Elbinger Landkreiſes beſchloß nach längerer 
Debatte mit allen gegen 2 Stimmen die Errichtung einer 
Kreis⸗Sparkaſſe, welche, ſofern das berathene und 
feſtgeſtellte Statut rechtzeiti genehmigt wird, ſchon vom. 
1. October ab in Wirkſamkeit treten joll. N 3 
. Aus dem reife Stuhm, 19. Juli. Einen 

nicht unbedeutenden Schrecken erregte dieſer Tage das 
Gerücht, in der Ortſchaft Weißenberg, an der Weichſel 
bei Pieckel gelegen, ſei der Coloradakäfer entdeckt 
worden. Der Lehrer D. aus Weißenberg ſchickte eine 
Larve dieſes Käfers der Kreisbehörde zur Unterfuchung + 
ein, die ſofort geeignete EEE durch ſachkundige 
Perſonen angeordnet haben ſoll. Der Käfer hat ſich in 
dem Weißenberger Bezirke in den Kartoffelfeldern an 
verſchiedenen Stellen zahlreich gezeigt. Sollte fih, was 
die Befürchtung der Weißen⸗ 
die Vertilgung dieſes gefähr⸗ 
lichen Käfers durch Abbrennen der Felder und Tränken 
derſelben mit Benzin und Petroleum erfolgen. (Wahr⸗ 
6 155 in een ähnlichen 

ällen, die früher in unſerer Gegend vorkamen, nur um 
d Larve des harmlosen Marienkäfers. ed.) 


als Gnadengeſchenk eine Nähmaſchine aus Berlin 
übermittelt worden. — Kürzlich brannte in Baumgarth 
die Scheune der ſeparirten Frau D. daſelbſt total nieder. 
Der frühere Ehemann derſelben iſt jetzt als der Brand⸗ 


ſtiftung verdächtig gefänglich eingezogen worden. 


Konitz, 18. Juli. Wie dem clericalen „Weſtpr. 
Volksbl. von angehlich zuverläſſiger Seite mitgetheilt 
wird, haben die Miniſter des Innern und der geiſtlichen 
ae die Errichtung einer neuen Nieder⸗ 
laſſung der Franziskanerinnen behufs Ausübung 
der Krankenpflege hierſelbſt genehmigt und zugleich 
denſelben widerruflich geſtattet, die Pflege und Unter⸗ 
weiſung von Kindern, die ſich noch nicht im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter befinden, in einer Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt als Nebenthätigkeit zu übernehmen. 

Kulmſee, 18. Juli. Der ſeit kurzer Zeit hier 
pon 0 t Dr 1 acer bie 8 a Spuren 

on Geiſteskrankheit. n dieſem Zuſtande Y 
vor mehreren Tagen nach Dt. Eyl Bun: 


! Dt. Eylau, um fi 
Mondlicht ann Sein Eee e ede 


Es folgte ſodann Stadtverordnetenvorſteher 1 5 


eg.⸗Bez. 


große Heiterkeit d iſti icht. 
Benden 1 en humoriſtiſchen Fed 191005 
den Marſch nach der Wilhelmshöhe an, woſelbſt 


für das Concert im Freien eine große Sängerhalle er⸗ 


richtet war, in welcher im ganzen 14 Chorlieder gelungen 
wurden. Zu dem Concert hatte ſich auch von auswärts 
viel Publikum eingefunden, ſo daß die vorhandenen Plätze 
zur Aufnahme deſſelben kaum genügten. Das Wetter 
war übrigens herrlich, jo daß ſchon hierdurch eine por⸗ 
trefflihe Stimmung erzeugt wurde, welche die beiden 
Feſttage hindurch anhielt und denſelben den gehabten 
ſchönen Verlauf ſichern mußte. Ein Theil der Sänger⸗ 
ſchaft bleiht noch am Montag hier und wird dieſen Tag 
zu einem Ausflug nach dem der Stadt gehörigen Reſtau⸗ 
rant Jägerhof benutzen, welches kaum eine Meile von 


hier entfernt, mitten im Walde liegt und ſeiner vielen 


und ſchönen Ausſichtspunkte wegen allgemein beliebt iſt, 


auch vielen Dauziger Sängern noch in beſter Erinnerung 


ſein dürfte. 


Pr. Holland, 17. Juli. Ein ſchreckliches Unglück 
hat ſich geſtern in unſerer Stadt zugetragen. Der au 
dem Markte wohnende Kaufmann O. hatte Vormittags 
Spiritus empfangen, von dem zwei Fäſſer in dem Laden⸗ 
raum hingeſtellt waren. Kurze Zeit darauf wurde 
Spiritus gebraucht und ein Lehrling füllte etwas von 
dem Faſſe ab. Um nun den noch im Faſſe verbliebenen 
Spiritus vor dem Ausſchalen zu bewahren, verſuchte der 
Lehrling das Spundloch bezw. den Pfropfen mit Siegel⸗ 
lack zuzulacken; der Spiritus fing Feuer, das Faß 
erplodirte, worauf ſich das Feuer auch dem anderen Faſſe 
mittheilte. Die Flammen griffen dermaßen um fich, daß 
der eine Lehrling faſt ganz verbrannt wurde Er lebt 
zwar noch im Johanniter⸗Krankenhauſe, jedoch iſt ſein 
Tod ſtündlich zu erwarten, während der andere Burſche 
nur ſtark an den Beinen beſchädigt wurde. Von den in 
der Nähe ſtehenden Kindern wurde der fünfjähtige 
Stieflohn des Kaufmanns O ganz verbrannt und todt 
aufgefunden, die anderen Kinder, ſowie Frau O., kamen 
mit einigen Brandwunden davon. Der Laden und die 

angrenzende Gaſtſtube brannten aus. (K. Allg 3) 

Bartenſtein, 17. Juli. Geſtern wurden bei einer 
Marſchübung ſechs Soldaten des hieſigen Bataillons 
vom Hitzſchlag betroffen. Vier erholten ſich allmählich, 
zwei jedoch liegen noch bedenklich krank im hieſigen La⸗ 


zareth darnieder. Auch ſollen mehrere Feldarbeiter vom 


Hitzſchlag betroffen worden ſein. 5 

Marggrabowa, 17. Juli. Bei dem letzten Gewitter 
ereignete ſich in dem Dorfe Sanien ein bedauerlicher 
Unglücksfall. Ein Blitzſtrahl fuhr nämlich ein die 
Wohnung des Lehrers, ſtreifte den Lehrer Kirchner im 


Geſicht und am Arme, zerſchmetterte eine auf dem Tiſche 
Haus an. Die 


ſtehende Lampe und zündete ſodann das 
Einwohner vermochten kaum ins Freie zu gelangen. 


gelähmt geblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Durch eine eigenthümliche Todesveranlaſſung! 
verſchied vor einigen Tagen ein Berliner talentvoller 
junger Künſtler. Derſelbe befand ſich im Frühjahr 
dieſes Jahres im Präparierſaale der Kunſtakademiker an 
der hieſigen Anatomie. In derſelben war eine Leiche in 


aufgerichteter Stellung aufgeſtellt. Es befindet ſich in 


dem Saale ein beſonderes (Heſtell, auf dem die Leichen 
in aufrechter Stellung hingeſtellt werden und werden die 
ausgeſtreckten Arme durch Haken feſtgehalten, ſo daß der 


können. 
Aachen hier in Vaals zu Beſu 


Roggen 


Petroleum pr. 


Oktober 23,90 24,00 | Oestr. Noten 163,15 163,15 
Rüböl Russ. Noten | 201,85 201,60 
Sept.-Oktbr. 48,40 47,30 | Warsch. kurs 201,60 201,10 
Okt.-Nov. 48,70 48,70 London kurz| — 20,355 
Spiritus London lang | — 20,305 


Leider ift der noch ſehr junge Mann ſeit Den ar | 47,10, ir Geptbr.- Dezember 12 Mlarqued 50,10, Der 


Körper in ſogenannter gekreuzigter Stellung ſich befind 

Die Studierenden der hieſigen Kunſtaka 50 e 
wöchentlich zweimal Vorträge an dieſer Leiche und 
werden veranlaßt zur Ausbildung des Kunſtverſtändniſſes, 
einzelne Körpertheile, namentlich Arm⸗ und Bein⸗ 


Muskeln anatomiſch zu präparieren. Der oben erwähnte 


junge Künſtler befand ſich noch ſpät Abends im Secier⸗ 
ſaale allein bei einſamer Lampe und war damit heſchäftigt, 
an dem vor ihm ſtehenden Leichnam Modellſtudien zu 
machen, als plötzlich der Arm der Leiche aus dem Haken, 
von welchem derſelbe feſtgehalten wurde, losriß und der 
Oberkörper nach vorn über fiel und die Hand des Todten 
dem jungen Bildhauer ins Geſicht ſchlug. Gellend ſchrie 
er auf und 1 10 heraus aus dem Saale. Erſt nach 
Stunden gelang es ihm, ſich einigermaßen zu beruhigen. 
Doch hat dieſer Vorfall, ſo unbedeutend ex an ſich er⸗ 
ſcheint, für den jungen Mann verhängnißvolle Folgen 
gehabt. Noch am ſelben Tage ſtellten fich heftige Fieber⸗ 
erſcheinungen ein. Der junge Künſtler verfiel in ein 
heftiges Nervenfieber, in dem ſeine Fieberphantaſie ihm 
den Vorgang aus dem Secierſaale ſtets vorſpielte. Vor 
einigen Tagen iſt nach langem Leiden der junge Künſtler 
dem Nervenfieber erlegen. 

[Geſtemhelte Hüte.] Das „Amſterd. Hand. Bld“ 
theilt folgende ergötzliche Maßnahme deutſcher ar 
beamter mit, für welche Meldung wir allerdings unſerer 


Quelle die Verantwortlichkeit überlaſſen müſſen. 


Jahren werden während des Sommers von den hieſigen 
Landleuten, Fuhrleuten :c. 2c., im Allgemeinen von Den⸗ 
jenigen, welche ſich viel in freier Luft bewegen, große 
Strohhüte mit breitem Rand getragen, um Geſicht und 
Hals gegen, die brennenden Strahlen der Sonne zu 
ſchützen. Diele Hüte find ſehr billig und werden hier. 
in Gulpen und in Valkenburg ꝛc., viel verkauft. Wie 
es ſcheint, beſteht für dieſe Art von Hüten ein hoher 
Eingangszoll, denn die Herren Zollbeamten fahnden auf 


dieſelben, wie auf Tabak. Seit einiger Zeit iſt aber an 


der deutſchen Grenze bei Vaals etwas Neues eingeführt 


ich glaube, bisher noch nicht Dageweſenes. Werden do 
gegenwärtig die 


I ‚Hüte der Fuhrleute abgeſtempelt, 
damit letztere keinen der Hüte in Deutſchland verkaufen 
Unlängſt wurde ſogar einem Herrn, der aus 
e ) war, der Hut geſtempelt. 
Es iſt nur gut, daß die Badegäſte in Aachen, welche 
Vaals beſuchen, meiſt die billige Kopfbedeckung nicht 
tragen anderenfalls würden ſie in Aachen ſehr bald eine 
komiſche Rolle ſpielen.“ 
„Paris, 17. Juli; Frau Adeline Patti iſt von 
ihrem Gatten, dem Marquis de Caux, geſtern geſchieden. 
Auf der Mairie des 8. Axrondiſſements unterzeichneten 
die beiden Ehegatten das Scheidungs protokoll. 

[Foſſiler Fund.] Im Bett der Rhone iſt eine foſſile 


| Eiche von koloſſalen Dimenſionen gefunden worden. Der 


Stamm mißt 35 m in der Höhe, bat 38 ebm Holzinhalt 
und wiegt 55020 kg. Er iſt ſchwarz wie Ebenholz und 


hart wie Eiſen. Als er in das Flußbett kam, muß er 
nach der Schätzung von Kennern 3000 Jahre alt geweſen 
ſein. Der Rieſenbaum dürfte ſich ſeinen Genoſſen aus 
dem klaſſiſchen Alterthum würdig an die Seite 
Unter dem Baum des Auguſtus ließ Caligula 40 Gedecke 
legen und unter der Platane des kerxes ſpeiſte der Groß⸗ 
h könig mit ſeinen hundert Garden. 


ſtellen. 


In Ripofto (Sicilien) wurden, wie der „Fr. 3.“ 


telegraphirt wird, anläßlich eines Volksfeſtes 200 Per⸗ 
ſonen durch 


N den Genuß von Gefrorenem vergiftet. 
Der die Schuld tragende Zuckerbäcker wurde nur mit 


Mühe vor der Lynch ⸗Juſtiz geſchützt. 


Washington, 17. Juli. Hier brach in geſtriger Nacht 
eine große Feuersbrunſt aus, durch die das Ge⸗ 
bäude, welches die Zeitungen, „Washington Pos“, 
„Washington National Republican“, „Washington 


Eritic“ und die „Sunday Gazette“, ſowie eine elektriſche 
HBeleuchtungsgeſellſchaft inne hatte, eingeäſchert wurde. 


Außerdem wurde Eigenthum im Werthe von 150 000 Doll. 


zerſtört. Jede Lampe in Verbindung mit dem Bureau 


der elektriſchen Beleuchtungsanſtalt erlöſchte, ſo daß 


N einige Stadttheile ſich in faft völliger Dunkelheit befanden. 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 20. Juli, 
Crs v.18. 

II. Orient-Anl 
4% rus. Anl. 80 
Lombarden 
Frsnzosen 489,50| 486,50 
Ored.-Actien 465,00| 463,00 
Dise.-Jomn. | 183,70| 188,20 
Deutsche Bk.| 144,00| 143,90 
Laurahütte 89,25 89,90 


Juli-August 166,00. 166,00 
Sept.-Oktbr.| 168,20 168,75 


Juh-August 144,200 144,25 
Sept.-Oktbr. 149,00 149,75 


— 


200 & Sept. 


42,30 
3,50 43,50 
103,00 104,10 


Juli-August 
Sept,-Oktbr. 
4% Consols 


Russische 5% 
SW.-B.g.A.| 61,30 
Galizier 99,20 


81, % westpr. Mlawka St-P.| 114,70 114,70 
Pfandbr. 97,00 96,90] do. St-A. 76,00 76,00 
102,20 101,90 Ostpr. Süd, 


G. 93.40 93,40 
Ung. 4% Gldr| 80 700 80,40 
Neueste Russen 94,00. Danziger Stadtanleihe —. 


Fondsbörse: fest. 


Getreidemarkt. 
170 — 174. 


Stamm- A. 110,50 110,75 


Weizen loco 
Roggen loco 
oco ruhig, 


33 Br., die Auguſt⸗Septhr. 33% Br., Pe Sept.⸗Oktbr. 


Auguſt⸗Dezbr. 7,65 Gd. — Wetter: Schön. 
emen, 18. Juli. (Schlußberich.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 7,50, der Auguſt 7,50, er 


Augufi⸗Dezbr. 7,70. Alles bezahlt. ; 
Wien, 18. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 82,25, 5% öſterr. Papierrente 99,75, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,20, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,45, 5% Papierrente 92,20, 1854er Looſe 128,25, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 167,50, Ereditlooſe 178,25, 
ungar. Prämienlooſe 119,75, Creditactien 283,40, Franzoſen 
297,75, Lomb. 134,00, Galizier 243,75, Pardubitzer 162,25, 
Nordweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 165,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 237,75, Kronprinz-Rudolibahn 186,00, Nord⸗ 
bahn 2375,00, Unionbank 78,60, Anglo-Auftr. 97,00, W 
Bankverein 101,00, ungar. Ereditactien 288,50, Deutſche 
Plätze 61,25, Londoner Wechſel 124,80, Pariſer Wechſel 
mſterdamer Wechſel 103,90, Napoleons 9,38%, 
ſſiſche Banknoten 


ft 18% bez., 18% Br., 
19¼ Br. 


. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen flau. Roggen weichend. 
nachläſſigt, Gerſte flau. 5 
Paris, 18. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen träge, 7er Juli 23,40, er Auguſt 23,40, der 
September⸗Dezember 23,75, Der Nov ⸗Febr. 23,90. — 
Roggen ruhig, Pr Juli 16,25, 9er Nopr.⸗FJebr. 16,00. — 
Mehl 9 Marques träge, Jr Juli 46,60, Per Auguſt 


Nov.⸗Februar 50,60. — Rüböl behauptet, 9er Juli 62,00, 
2 August 62,25, Der Sept.⸗Dezbr. 63,75, Ler Januar⸗ 
lpril 65,00. — Spiritus träge, Ye Juli 47,25, er 

Auauſt 47,75, Jer Sept.⸗Dezbr. 48,75, 77 Januar⸗April 

49,75. — Wetter: Schön. 5 

Paris, 18. Juli. (Schlußcourſe.) 37 amertifirbare 

Rente 82,50, 3% Rente 80,75, 4½ Anleihe 110,12%%, 

italieniſche 5% Rente 94,70, Defterreih. Goldrente 89, 

4% ungar. Goldrente 79%, 5% Ruſſen de 1877 

98,00, Franzoſen 602,50, Lombard. Eiſenbahnactien 

—, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 

16,30, Türkenlooſe 40,75, Credit mobilier —, Spanier 

neue 58%, Banque ottomane 522,00, Credit foncier 


Genanntes Blatt ſchreibt: „Einem Pripatſchreihen aus 
Vaals (Limburg) entnehmen wir Folgendes: Seit einigen 


Ors. v. 18. 
59,400 59,20 4% W. 
79,60 79,20 
221,50 219,50 


102,10 Br., 5% Danziger 


1323, Aegypter 326, Suez⸗Actien 2067, Banque de 
e e ae d Waden 
ondon 25,17 ½, privileg. türkiſche igationen 
382,50, Tabaksactien —. 5 
Liverpool, 18. Juli. Baumwolle. Schlußbericht ) 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. 
London, 18. Juli. Conſols 99%, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 92½ 5% Ruſſen de 
1872 92, 5% Ruſſen de 1873 91%, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 195%, Oeſterr. Silberrente 66%, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79, 
Neue Spanier 58%, Unif. Aegypter 64%, Ottoman⸗ 
bank 10%. Suezactien 82%. Platzdiscont 1 . — 
1 5 Bank floſſen heute 50 000 Pfd. Sterl. nach 
iſſahon. 
London, 18. Juli. An der Küfte angeboten 16 Weizen⸗ 


ladungen. — Wetter: Bewölkt. 
Newnork, 18 i Schluß ⸗Courſe.) De 4 


94 4,0%, 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 106. i 

70% Abel Teſt in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — P. 94% C. — Mais (New) 53. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,97%. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,35. 
— he 2 7,10, do. Fairbanks 7,10, do. 


Rohe und Brothers 7,05. Speck 6 ¼. Getreidefracht 2%. 
Newhork, 20. Juli. Wechſel auf London 4,84. 
Rother Weizen loco 1,00 Juli 1,00%, Auguſt 


„ Der 
1,01%, der Sept. 1,03%, Mehl loco 13,90. Mais 0.53. 


Danziger Börſe. 
; Amtliche Notirungen am 20. Juli. 
Weizen loco feſt aber ruhig, e Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 124—1328 148—170 Br. 


ochbunt 124—1328 148170. Br. 
ellbunt 120—129 8 142—168 & Br.“ 139—152 
unt 121-1278 138-155 1 Br. M bez. 
roth 120—1348 1281634 Br. 
ordingir 115—1288 123 —145 4 Br 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 4 
Auf Lese 


140 % Br., 139 M Gd. 
Roggen loco mattt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Jr 1208 132—133 M, tranſ. 104—106% M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 133 M, 
unterpoln. 108 4, tranſ. 107 
Auf Lieferung r September = Oktober inländ. 
134% M Br., 134 M. Gd., do. unterpoln. 114 M 
bez., do. tranſit 113 ½ / bez., er Oktbr.⸗Novbr. 
tranſ. 114½ M bez. 
Erbſen er Tonne von 1000 Kilogr. Futter tranſ. 107 M 
Rübſen loco matter, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 210215 M, tranſ. 200 M 
Alf de 196% HM 
Auf Lieferung e Auguſt⸗Sept. unterpoln. 209 M Br., 
207 , Gd., er Sept.⸗Okt. unterpoln. 210 M bez. 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 198 M 
Dotter e Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſ. 131 4 
Kleie Jar 50 Kilogr. 3,47% M 
Spiritus Jer 10 000 4 Liter loco 42,50 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscour ſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4. 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,80 Gd., 
37% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 3 
lab Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,70 Gd. 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,10 Br. 
: Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
g . Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00, Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


eſtpreuß. Pfandhriefe 


Danzig, 20 Juli. 5 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: heiß. 
ind: S. 
Weizen loco blieb am heutigen Markte ungeachtet 
geringen Angebots faſt ohne Kaufluſt, und nur in feiner 
Qualität konnten 150 Tonnen zu feſten Preiſen verkauft 
werden. Bezahlt iſt für polniſchen hellbunt 126/78 
148 A, hochbunt 1288 152 %, für ruſſiſchen zum Tranſit 
193/48 rothbunt 139 M er Tonne. Termine Tranſit 
Juli⸗Auguſt 145 % Br., September⸗Oktbr. bunt 148% 
N. bez., roth 140 M Br., 139 M Gd, Novbr.⸗Dezbr. 
151 / Br., 150% 4 Gd. April⸗Mai 155 ½ M bez. 
Regulirungspreis 144 4 

Roggen loco matt 2 50 Tonnen wurden verkauft 
und iſt 9er 120% bezahlt für inländiſchen 131, 131%, 
auch 133 &, für polniſchen zum Tranſit 106% AM, beſetzt 
104 AM. Yr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 134% 
, Br., 134 % Gd., unterpoln. 114 AM. bez., Tranſit 
113 M bez., Oktbr.⸗Novbr. Tranſit 114½ M bez. 
Regulirungspreis 133 M, unterpolniſcher 108 &, 
Tranſit 107 M > 

Erbſen loco polniſche zum Tranſit JFutter⸗ zu 
107 M e Tonne gekauft. — Weizenkleie loco ruſſiſche 
mit Revers Mittel mit 3,47% M Je Centner bezahlt. 
— Winterrübſen loco matter, inländiſcher nach Qualität 
u 110, 111, 113, 114 , extra 115 4, ruſſiſcher zum 
Tranſit zu 196 ½ M, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
alt zu 183 % der Tonne verkauft. Termine Auguſt⸗ 
September unterpoln. 209 M Br., 207 M Gd., Geht. 
Oktober unterpoln. 210 „ bezahlt. — Winterraps loco 
ruſſiſcher zum Tranſit mit 198 M der Tonne bezahlt. — 
Spiritus loco 42,50 M Gd. 


Productenmärkte. 

Stettin, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 162,00 170,00, 97 Sul Aun ft 166,50, r Sept.: 
Oktbr. 169,00. — Roggen unveränd., loco 138,00 —141,00, 
& Juli⸗Auguſt 144,50, r Septbr.⸗Oktober 147,00. — 

üböl unveränd., Ye Juli 48,00, Der Sept.⸗Olibr. 48,00. 


Berlin, 18. Juli. 
Juli 166 4, de Juli „ 
de September⸗Oktbrober 169—168%—169 M bez. 


133½ „ hez., 
bez., Yr November = Dezember 135¼ 


„% % bez. 
Gerſte loco 115-170 4 — Mais 


loco 116 — 


120 % ee Ful ide M, e Jul Auguſt 115% , 


Dr September ⸗Oktoher 118 „ 7 Oktober⸗ 
Novbr.119 M — Kartoffelmehl loco 18,60 M, dr Juli⸗ 
Auguſt 18,30 l, Yer Auguſt⸗Sept. 18,50 M — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 18,60 M, der Juli⸗Auguſt 18,30 l, 
%r Auguſt⸗Sept. 18,50 M— Erbſen loco %r 1000 Kilo 
Futterwaare 132—142 M, Kochwaare 146-205 M — 
Weizenmehl Nr. 00 24,00 — 22,00 %, Nr. 0 22,00— 
20,00 M — Roggenmehl Nr. 6 21,50 —20,25 M, Nr. 
0 u. 1 20,00 bis 19,00 , ff. Marken 21% M, Ye Juli 
19,90 % bezahlt, r Juli = Auguft 19,90 AM 
bez., %r Auguſt⸗Septbr. 20,00 _M bez., Per Septbr.⸗ 
Oktober 20,25 M bez., *r Oktober - Nonbr. 20,45 
A bez., er Nopbr.⸗Dezbr. — M bez. — Rüböl loco 
48 A, Yır Sept.⸗Oktober 48,1—48.3 M bez., e Okt.⸗ 


23,80 , Nachproducte, excl., 75 


Nov. 48,5 - 48,7 M bez., Der Nopbr.⸗Dezember 48,8 bis 
48,9 „ bez. — Leinöl loco 52 % — Petroleum loco 
23,3 M, Jer Juli 23,8 M, der September⸗Oktbr. 24 4, — 
Spiritus loco ohne Faß 43 M bez, er Juli 42,2 
42,3 , bez., er Juli⸗Auguſt 42,2—42,3 M bez., Nr 
Auguſt⸗Septbr. 42,5 —42,7—42,4—42,5 M bez., er 
Sept.⸗Oktober 43,5 —43,7—43,5 A bez., Ya Okt. 
Nobbr. 44 43,9 M bez., er Nopbr.⸗Dezbr. 44—43,9 


&. 
Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,30 &, Kornzucker, excl. 88“ Rendem, 
6 Rendem. 21,00 4 
Faß 31,50 , gem. 


Still. — Gem. Raffinade, mit 


Melis I. mit Faß, 30,25 M Geſchäftslos. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Juli. — Wind: W. 
Angekemmen: Arcona, Rubarth, Limhamn, Kalk⸗ 
fteine. — Juno, Dahlbom, Liverpool, Salz. — Feuna 
endrika, Schoon, Emden, Coaks. — Verbena, Herrlich. 
t. Davids, Kohlen. — Metz, Dickelmann, Troon, 
Kohlen. — Anna, Büſchin, Stettin, Dachpfannen. 
Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Holz 
und Güter. 
Wind: © 


19. Juli. ind: S. 
Geſegelt: Elſche Maria, Domols, Bremen, 85 
Vorwärts, Range, Moß, Getreide. — Freda (SD.). 
Schmidt, London, Getreide und Holz. — Anna (SD.), 
Lohmann, Landskrona, Getreide und Zucker. — Kathinka, 
Olſen, Dünfirchen, Melaſſe. — Artushof (SD), Same, 
ik 9018 und Holz. — Etna (SD.), Götſch, 
rimsby, Holz. 

Ang e Livonia (SD.), Rätzke, Lübeck, 

Güter. — Anne, 9 1 Aſſens Ballaſt. 0 


} i. Wind: ©. 5 
Angekommen: Paul (SD.), Arp, Rotterdam, 
Güter. — Regine (SS), Steen, Stockholm leer. — 
Bugſirdampfer „Prinzeß“ von Pillau (um Boden zu 
reinigen). — Dana (S.), Milkelſen, Stettin; Mudir 
(SD)), Rahnborg, Stettin; leer. — Kreßmann, (S. D) 
Krall, Stettin, Guter. — Elma, Petterſon, Weſterwik, 


Steine. N 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 5 
Stettin, 19. Juli. Der ſchwediſche Dampfer „Baltic“, 
welcher vor einigen Tagen von Swinemünde nach Carls⸗ 
crona abgegangen iſt, wurde pon dem ſchwediſchen Dam⸗ 
pfer „Orvar Odd“ etwa 7 Meilen von Swinemünde mit 
Schaden an der Maſchine bei der Oderhank ankernd ans 
17 9 und geſtern Morgen nach Swinemünde zurück 
ugſirt. 17 
8 Kopenhagen, 18. Juli. Die Galeas „Eliſe“ aus 
Marſtal, von Wolgaſt mit einer Ladung Mehl nach 
genug lech in See leck geſprungen und muß wahr⸗ 
einlich löſchen. { 8 
Wilhelmshaven, 17. Juli. Heute Vormittag ift in 
der Jade eine Tjalk geſtrandet. Die Beſatzung hat ſich 
in ihrem Boot nach einer in der Nähe befindlich ge⸗ 
weſenen anderen Tjzalk gerettet. 1 
Bremen, 18. Juli Der deutſche Dampfer Georg 
von Petersburg mit Roggen nach Bremen beſtimmt, iſt 
im Sunde auf Grund gerathen, jedoch mit Hilfe anderer 
Dampfer wieder abgekommen. 5 
London, 17. Juli. Der deutſche Dampfer „Portugal 
iſt beim Einlaufen in Liſſabon fe tgerathen, jedoch wieder 
abgebracht. Er leckt aber bedeutend unter der Waſſerlinie. 
Newpork, 18. Juli. Der Dampfer des norddeutſchen 
Lloyd „Eider“ iſt geſtern hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 20. Juli. 


8 Uhr Morgens. 1 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


2 55 8 2 5 
8 S 8 8 8 8 
Stationen. gun Wind Wetter 88 88 
85 85 928 
85 2 8.4 f 
Mullaghmore . 787 N 2 | Regen 12 
A 1 80 2 | bedeckt 13 
Christiansund . .| 756 SW 4 | bedeckt ı0 |) 
Kopenhagen . .| 759 saw 4 | wolkig 
Stockhelm . . » 759 8 2 halb bed 21 
Haparanda . - .| 756 8 8 Regen 
Petersburg — — — or — 
Moskauu 17864 still — | heiter 22 
Cork, Queenstowa . | 758 WNW T | halb bed. | 17 
Brest. 4764 WSW 3 | bedeckt 2) 
Helder 758 SW 4 | bedeckt 17 
Sylt 757 SW 4 | Regen 17 4 
Hamburg 760 8 4 | bedeckt 20 
Swinemünde .| 761 8 1 | wolkenlos 22 5) 
Neufahr wasser.. 769 8 1 | wolkenlos 23 |6) 
Memel 1483 80 2 | wolkenlos 20 7 
Paris | 768 SS bedeckt 18 
Münster . 761 8 2 | Regen 18 
Karlsruhe 764 SW 5 | heiter 
Wiesbaden 763 SW. 1 halb bed 19 00 
München 766 NW 1 | bedeckt 
Chemnitz 763 still — | wolkig 20 
Berlin 762 sw 1 | wolkenlos 23 
len 768 still — [Wolkenlos 11 
Breslau. - 163 80 3 | wolkig Be 
Ile a’Aix ZART TEN: 3 | bedeckt 17 90 
Nizza 82 0 2 | heiter 24 10 
Triest 89 0 | 753 | 080 1 | heiter 71 


1) See mässig bewegt. 3) See müstig bewegt. 3) See mässig 
bewegt. 4) Regnerisch. 5) Nachts Thau. 6) Dunstig. 7) Sce glatt, 
starker Thau. 8) Thau. 9) See ruhig. 10) See sehr ruhig. 
Fe zone — OT mans = 6 
“yosmune=g es = . "TE =9 yospz = g Arsen = 7 'HIBALOB 
t pe = 8 Inz esse = 1 zoyagjspulM OIp nz ug 
Ueberſicht der Witterung, 
Die ziemlich tiefe Depreſſion, welche geſtern über der 
nordöſtlichen Nordſee lag, iſt bis auf ein unbedeutendes 
Minimum in Jütland verſchwunden eine andere mit dem 
Abende ziemlich ſchnell von Irland bis zur Nordſee vor⸗ 
edrungen, ſo daß hier das Barometer ein wenig ge⸗ 
fallen, in Nord⸗, Süd: und Welt: Europa dagegen be 
trächtlich geſtiegen ift. 915 Südbritannien und in Ska⸗ 
gerrack iſt ziemlich viel Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
23 in Thermometer Wind und Wetter. 
3 5 Millimetern. Celsius, 
19 | 12 762 8 23,9 080, mässig. heiter. 
20 8 761,1 22,3 SS0., flau, hell u. heiter. 
12 760,6 28,7 8, „ „ „ 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die DEREN Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


N 


II. Lotterie von Baden-Baden, enthaltend 6500 
Gewinne, mit Hauptgewiunen im Werthe von 50 000 , 
20 000 #, 100 A O AM u. ſ. w. Looſe 
1. Klaſſe, deren giebung am 5. Auguſt c. ſtattfindet, 
4 2 . 10 9, Driginal⸗Volllooſe, giltig für alle 3 
Klaſſen, à 6 A 30 9. find zu beziehen durch F. A. 
Schrader, Haupt⸗Collection, Hannover, Gr. Pads 
hofſtraße 28. 


—... — — —— 
eder Art für alle Zeitungen, 

Annoncen Fachzeitſchriſten ꝛc. der elt 
beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 


gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 
u. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


eute um 4% Uhr Nachmittags 
wurden wir durch die Geburt 
einer Tochter erfreut. (2392 
Danzig, den 181 Juli 1885. 
Max Steffens, 
Helene Steffens, geb. Meyer. 
Sonntag früh wurde meine liebe 
Frau Pauline, geb. Grabe, von 
einem Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 19. Juli 1885. 
R. Hornemann, 
2430) Klempnermeiſter. 


Geſtern Abend 11% Uhr wurden 
wir durch die Geburt eines 
kräftigen ge erfreut. 

eee en 18. Juli 1885. 
E. Kauer und Frau Martha, 


geb. Schmidt. 


Friſche Sendung 


eihenstepham, 


das anerkannt beste Bier Münchens, it ein- 
getroffen und empfiehlt daſſelbe in vorzüglicher Güte 


E. Lüben, Große Wollwebergaſſe 8. 


Original⸗ Saucen en nen. 


Wegen Aufgabe des Geſchů 
gänzlicher Ausverkauf 


Dauter & Zimmer, 
Brodbänkengaſſe 51. 


1 Wir empfehlen: = 
Herren-, Damen: und Kinder⸗Wäſche, Tricotagen, Taſchen⸗ 
tücher, Schürzen, Tiſchzeuge, Steppdecken, fertige Bett⸗ 
Einſchüttungen, Pique's, Flanelle. Badeartikel: Frottir⸗ 
Handtücher, ur 8 un 5 x. (2402 


Eine Partie e einmal k gebrauchte ; 


extra groe 155 
als Ausreite⸗ und Maſchinen⸗Unterlage⸗ 


Pläne ganz beſonders geeignet, in den Größen 25 X 25, 30 X 30 und 
36 X 40 Fuß, ohne Fehler, da fie nur zum Bedecken von Wolle benutzt 
find, geben wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen ab; auch emp fehlen 
ſelbige leihweiſe. 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
i t N 


Zur zuberläſſigen u. vadicaten | 
5 Vertilgung ; 


. aller die Menſchen und Hausthiere beläſtigenden Inſecten, vermögen 5 
Wiſſenſchaft und Praktik kein beſſeres Mittel aufzuweiſen, als das ſeit 4 
Jahren von mir geführte 


Insecten-Puiver, 


(2123 


2432) 


Heute ſtarb unfere gute, treue 
Mutter, Schwiegermutter und ® 
Großmutter, die verwittwete & 
Frau Major 


Mathilde Roemer, 


5 geb. v. Funk, 

nach 3 wöchen chen ſchweren 
Leiden im 86. Lebensjahre. E 
Dies ftatt jeder beſonderen 


Meldung allen Freunden und 
Bekannten zur Nachricht. 
Danzig, den 19. Juli 1885. 
; 2 Die Hinterbliebenen 
er am Freitag d. 17. Juli erfolgten 
ſanften Tod meines lieben Bruders 
Wilhelm Hoffmann, Hofapotheker in 
Potsdam und flüherer Beſitzer der 


hieſigen Rathsapotheke zeige ich tief be⸗ 
trübt an. 


Eliſabeth Koi 
geb. Hoffmann 
Danzig, den 20. Juli 1885. (2421 


Zuckerfabrik Liegenbot. 


Die Herren Actionäre werden 
hiermit zur (2442 
ordentlichen 


 Generalverfommlnng 


Mittwoch, den 12 Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ins „Deutsche Haus“ hierſelbſt 
eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Bericht der Direction. 
2. Bericht des gens don 
3. Bericht der Reviſions⸗Commiſſion 
über die Rechnung pro 1883/84. 
4. Wahl von 2 Mitgliedern für die 
Direction; es ſcheiden aus die 


[1238 


yo Adolph Stobbe uud 15 welches 17190 von 1885er Ernte herrührend, bei mir eingetroffen iſt. © 
Kling 0 Preis des Pulvers in Schachteln a 25, 50, 75, 1,50 und 3&4, 
5. Wahl von 2 Mitgliedern des] ausgewogen jedes Quantum billigſt, 


ee es ſcheiden aus reis der dazu gehörigen Blaſebälge a 40, 50 und 75 3 2 

die Herren R. Vollerthun und Den enorm theuern und zweifelhaften Kunſtproducten der 

6 Froeſe. Nenzeit, welche mit en geholten und ſchön tönenden Namen unter 

Wahl von 0 3 Reviſoren zur | allerlei 1 chen Reclamen und Annoncen von außerhalb 

"Brig der Rechnung pro 1884/85 | empfohlen werden, aſchenke man keine Beachtung, ſondern kaufe 18 850 N 
23 


in Befugniß zur Decharge⸗ = obig empfohlenes Inſectenpulver. 0 
7. ene über Nichtzahlung 9 nad en eig, 5 5 
e 5 


8. Abänderung der 88 18, 19, 22, 
25, 34, 40, 41 und 42 unferes = 
Statuts vom 13. Juli 1880 nach 
den Anforderungen des neuen 

e es vom 18. Juli 1884. 

iegenhof, den 18. Juli 1885. 

Die Direction. 

Heinr. Stobbe. J. Hamm. 

E. Grunau. J. Tuchel. 
— 1 


ii empfehle in eleganter Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. | 


Henen Schirme 


m in großer Auswahl und beſtes Fabrikat. 2438 
Adalbert Karau, 


Schirm⸗Fabrik, Lauggaſſe Nr. 35. 


Ich Bere: die Se ren 
51 Friedländer, Brodbänkengaſſe 13, 
Dr Fab Breitgaſſe 123, 
Kahle, Langenmarkt 32, 
1 55 die Güte haben mich au 


vertreten. 
an Althaus, 
sa. x Op ppe one 


l. Reg 
pract. Sur 75 Vorst Graber 25 III 
e bee e onde 
tbslei e, 2 
ee den 0 1 


Zur 4. Klaſſe 
172. Lotterie 


ſind die Looſe — bei Verluſt 65 An⸗ 
rechts — ſpäteſtens am 27. d. Mts. 
zu erneuern. (2422 


KON 


78 0 

M. A. Roggalz, A Hof⸗Juwelier 

Gr. Wollwebergaſſe 12 2 

empfiehlt fein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
Juwelen, Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 

und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 

entgegenzutreten, 
a zu 1 ieee u 


Summer ⸗ Pferdedecken 


in anerkannt größter Auswahl und billigſten Preiſen 


Baum, 
Königl. Fokkerte⸗ ⸗Einnehmer. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl, 


Ziehung 5 August er., Loose à 2. 10. empfehlen 2 
en 91 110 Kl. a 6,30 44 Er = 
ose der Grau 8 ‘Bi G 5 
stellungs- Lotterie 1 75 10 I: uts chen & f & On, 55 


Th. Rertling, Gerbergasse 2. 


Friſche 
lnanas, 


Treibhausfrucht, 


__ Mitctannengaffe Nr. 22 


[1235 


25 Flaschen 3 I 
Berliner Weißbier . . 25 Flaſchen 3 Mark, 
Engliſch Porter . 10 Flaſchen 3 Mark. 

1129) Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Hundegaſſe 37 ſind 2 Comtoirs, 


gegenwärtig von Herren W. Hoffmann und Fun & Saß 8 0 zu 
416 


Apfelſinen October zu vermiethen. Näheres in meinem Robert Locale. 


und Robert Krebs, 


Citronen Erundſtücks⸗Verkauf. 


Dienſtag, den 28. Juli 1885, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
empfiehlt (2383 nor 10 in des verſtorbenen Rentiers Herrn Ferd. Piltz die herrſchaft⸗ 
lichen Grundſtück 
J. G. Amort Neugarten Nr. 20 J u. Schießſtange Nr. 15 
1 5 . an der Promenade belegen, 
Nachfolger 


im Wege der Licitation an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden 
Hermann Lepp. 


a, Grundstücke Neugarten Nr. 20 A und Schießſtange Nr. 15 find 
Jeinſte engliſche 
Matjesheringe 


aus beſtem Material maſſiv erbaut und hat erſteres hart an der Promenade 
empfiehlt (2320 


belegen eine Fronte von ca. 70 Fuß mit 2 Balkons, gewölbten Kellerräum⸗ 
Carl Schnarcke, 


lichkeiten, ep: Seitenflügel, Garten, Hof, Wagenremiſe und Stallung. 
Dan 
Brodbänkengaſſe 47. 


Altes Grätzer Bier 


Die Verkaufs⸗Bedingungen find in meinem Bureau Breitgaſſe Nr.. 4 
in den üblichen Bureauſtunden einzuſehen und hat jeder Bieter im Termine 
eine Caution von 3000 . baar oder in Staatspapieren zu deponiren. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und 1 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4 (2436 
Staubmäntel „ 


empfiehlt 


X imbeeren, Siaheibeer, „Johannis⸗ 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 


eeren, empf. J. Bierbrauer, Lang⸗ 
fuhr 5, Beſtellung. daſelbſt od. per Karte. 


n B Staatsbrauerei 


e 


zu 0 en 
Boll = 50 Loth, daher äußert DE Dau 
theilhaft. 403 


Dampf-Uallee, 
wöchentlich 3—4 Mal friſch geräftet. 
Santos-Caflee, 
ganz reinſchmeckend, pro Z 85 Z, 


feinsten Guatemala, 


kräftig und reinſchmeckend, pro 7 1 A, 


feinsten grünen Java-Lallte, 


kräftig u. feinſchmeckend, pro 8 1,10, 
feinſten braunen u. grünen 


Java-Callee, 
ee 1055 „ 


19 


feinſten braunen 


Java- und beplon-Caftee 


von hochfeinem Ge⸗ 
ſchmack, pro 7 1,30 M 
Sämmtliche Dampfkaffees verabfolge 
Preiſen in, ganzen 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Bun 45, Ecke Melzerg. 


Holz- -Intoufe- Fabrik, 
C. Stendel, Lage 13 


empfiehlt ihre ſeit Jahren e D 
und bewährten 


Neuheiten zu 


an Jalouſien in allen 
n billigften Preiſen. 
Preiscourant Gratis und franco. 


Emil A, Baus. 


Stahl Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


techniſches Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt 
amerikaniſche Lederriemen, 
Asbeſtpappe, Asbeſtſchnur, 
Talkum⸗ und Tuckspackung, 
Gummiplatten, Gummiſchnur, 
Prima Maſchinen⸗Oel, 
Cylinder⸗Oel, conſiſtentes 
Original- Fett. 
Einen e Poſten 1 
Werkzen aldi als: 


Dampfmaſchinen, 
Drehbänke, 
Hobelmaſchinen, 
Lochmaſchinen 


verkaufen bei coulanteſten Zahlungs⸗ 
bedingungen ſehr preiswerth. (2269 


Brennholz 
und Steinkohlen 


nur beſter Qualität, in allen Sor⸗ 
tirungen, empfehle zu billigſten Tages⸗ 
preiſen ab Lager ſowie franco Haus 
und Abtragen. Schriftliche Be- 
stellungen bei Herrn August 
Momber, Langgaſſe 61 an der 
Kaſſe erbeten; ſowie auf unſern Lager⸗ 
Alten. Thoruſcher Weg, unweit der 

hornſchen Brücke, Schleuſengaſſe 6,7, 
gegenüber dem Marien⸗ Krankenhauſe, 
und 1 Comtoir Kleine See 


gaſſe 4 
& H. Kamrath. 


Seufſaat, filbergr. 
Buchweizen, Wicken, 
Lupinen, Erbſen, 
Hafer de. 


offerire billigſt (2413 


Julius Itzig. 


Wald- Verkauf 


Ein Wald, ca. 150 Morgen, in 
der Nähe einer Bahnſtation, ſofort 
zu verkaufen. 

0 0 8 Nr. 2375 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


4 Paar ganz neue Aummel- und 
15 tplaftgeschirre 


mit Neuſilber und ſchwarzem Be⸗ 
ſchlag, ein⸗ und zweiſpännig, mehrere 
Schabracken, Leinen und Peitſchen 
find billig zu verkaufen Schüſſeldemm 
Nr. 45, parterre. ( 


42 K 


und klein 
enn den, engl. Stande 


Nominal 10 Millionen Reichsmark 4% Anleihe f 
Norddeulſchen Lloyd in Ana 4 


Fubſcriptionspreis: 97,70 Procent. 
Zeichnungstag Dienftag, den 21. Juli 1885. 


. auf dieſe Anleihe werden durch uns kostenfrei vermittelt. 


von Roggenbucke Barck & Co. in Danzig, 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 


Laugenmarkt 42. 


2446 


Grundſtück, worin ſeit undenklicher 
Zeit ein gut ebe t Reſtaurations⸗ 
geſchäft betrieben wird (Bierumſatz 

ca. 2 Tonnen täglich), ſteht anderw. 
erfand en günftig 
Verkauf. Zur Uebernahme incl. 
zahlung auf's Grundſtück ſind etwa 
12 000 l. erforderlich, während bei 
einem recht thätigen und intelligenten 
Geſchäftsmanne auch 7500 R. genügen 
würden. Die Lokalitäten wären auch 
geeignet, in denſelben noch ein Zweig⸗ 
geſchäft, vielleicht feines Liqueur⸗ und 
e Geſchäft zu etabliren. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen 
unter Nr. 2412 in der Exped. dieſer 
Zeitung einzureichen. 


Ein; Mühlengrundſtück, in der Nähe 
von Danzig, nahe an der Chauſſee, 
mit 2 franzöſiſchen Mahlgängen, com⸗ 
pletter Reinigung, 30 Morgen Land, 
ſehr romantiſch gelegen, iſt Umſtände 
halber bei mäßiger Anzahlung 62097 
zu verkaufen. 
nel Adreſſen unter G. I. 
© & Co. Nr. 237 Danzig e. 
Eis rudi in Thorn, welches 
ng a über 7 % verzinſt, ift aus 
Sn and zu verkaufen oder gegen 
ein Geſchäftshaus wo Schank⸗ reſp. 
Gaſtwirthſchaft betrieben wird, zu 
vertauſchen. Off. u. L. 8. Thorn poſtl. 
erb. Gleichzeitig iſteine Cementwaaren⸗ 
fabrik zu verkaufen oder zu verpachten. 


Ein beſſeres (2397 


Colonialwaaren⸗ 


en detail- Geidäft wird zu 1 
geſucht. Offert. u. 3658 an 
Rudolf Moſſe, e e ee 5 


Een Haus 


am Vorſtädt, Graben, in gutem baul. 
Zuſtande, mit herrſchaftl. Wohn. u. kl. 
of, ohne Einmiſch. eines Dritten zu 
verkaufen. N del unter Nr. 2423 
in a A DI gs 


481 05 ee 


Tiſch⸗Uhren, Delfter Schüſſeln And 


Vaſen, befond. Umſtände wegen billig 
zu verfanfen — 2 Graben 44 k. 


rom Beier Gelehäftsinge fene f 


An. D 


„ parterre. 


G aerger inen 1. Klaſe 
(muſik.) u. einige 2. Kl. empf 1155 
ſofort J. Hardegen. (2431 
Eine in Muſik u. fein. Küche ausgeb. 
junge Wittwe empf. als Repräſent. 
NB. ganz zuverläſſig 


ardegen 


Die herrſchaftlich eingerichtete . 
Wohnung in der tage 
[Langgaſſe 35, 

beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör iſt zum 1. October 
zu vermiethen. (2439 


engen das . 

Vorderzimmer 99770 2 12505 oder 
Geſchäft vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Mattenbuden 92521 


Himtereaſſe 10/11, nahe der En 
bagergafie, iſt die herrſchaftliche 
Wohnung, 2. Etage, 1 Saal, 4 Wohnz. 
1 2c. auf e. Flur, Boden u. er 
z. 1. Octbr. zu verm. Näh. 1. Etage. 


Milchkannengasse: 16, 


iſt eine herrſch. Wohnung von 3 Zimm., 
r. Entree, Alkoven, Kamm., Küche u. 
Ybeh. k. Oft. zu verm. Nah. 3. Cig. 
Semdarnbe 37 find die beiden Saal⸗ 
Etagen, 1080 decorirt, von denen 
eine von Hrn. Oberfil. von Tippels⸗ 
Kin ſeit 10 Jahren bewohnt! aa aus 
5 und 6 Zimmern beſt., mit allem Zu⸗ 
hehör, Garten, Pferdeſtall, Remiſe ꝛc., 
wegen Verſetz. ſof, od. 1. Oct. zu verm. 
Näberes daſelbſt links unten. (2376 


Weidengaſſe 32 


im 2 herrſchaftliche Wohnungen, 
Et. 5 Zimmer, 2. Et. 3 Zimmer neb 
Zubebor, z verm., v. 11—1 Uhr z. 
55 


Hunden aſſe Kar 


8 rrſc aftliche Wohn 1 
9 8 Etage, 5—6 Zimmer, eleg. Entree 
u. Nebengelaß, zum 1. Oktober dieſes 
Jahres zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt nur 2 Treppen zu erfahren von 
12—1 Ihe: (1275 


Mur 5 


erſten 1 He 
en. 46 000 Mk. 


au Ie 10 00 feſt gefucht. 

0 unter Nr. 2396 in der 

d. Ztg erbeten. 
Ein 


Abnehmer 


für wöchentlich 30 bis 40 2 friſcher, 
borzüglicher Butter, melde ſich Hunde⸗ 
gaſſe 61, im Comtoir. vart. vorne. 

Zur eee und eines Engros⸗ 
Geſchüfts ohne Concurrenz am 
Platze wird ein 


ſtiller Socius 


mit einer allen Einlage von 30 
bis 40 000 (. geſucht. Kapital kann 
durch das Lager, e 2c. ſicher 
geſtellt werden. Gef. Offerten u. 2389 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Tüchtige 
tounteure 


zur Führung von Dampfdreſch⸗ 
maſchinen finden Beſchäftigung bei 


Garrett Smith & Co., 


Filiale Danzig, 
in Vollm.: Fritz Krohn, 
Winterplatz 15. (394 
Ein tüchtiger 


Conditorgehilfe 


für den Anſchlagepoſten und Butter⸗ 
teig, Theekuchen, aber auch in Mar⸗ 
ipanarbeit geübt, findet dauerndeStell. 
IR Rich. Jahr, Conditoreibeſitz i Danzig. 
Eine Pe gen n Erzieherin, v. 

angeneh. We 180 mit ſehr gut en 
Atteſten, empf. z. 1. Okt. J Hardegen. 
Geſucht, wird ein Lehrling für ein 

Verſicherungs⸗Agentur⸗ Geſchäft, 
der eine gute Hand ſchreibt und fertig 
im Rechnen iſt. 

Kleines Gehalt wird gewährt. 

Adreſſen unter Nr. 2437 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Ein 


junger Commis 


ſucht am liebſten in einem Agentur⸗, 
Holz⸗ oder Getreide⸗Geſchäft Su 
Volonteurstelle. (24 

Adreſſen unter 2417 in der Erbed. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis, 
Materialiſt, bis jetzt in Stellung, 
wünſcht ſich per 1. Auguſt zu verändern. 

Gef. Reflectanten belieben ihre 
10 0 0 unter Nr. 2388 
Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Exved. 
(2420 


in der 


‚einen Grundſtück⸗ i Compler g 18 


Nang enmarkt, 
vis-A-vis 0 Börſe, iſt Kine | 
herrſchaftliche a mit 
Badeeinrichtung u allem Zube h. 
vom 1. Okt. od. auch früher, fi be 
1800 «il. p. Anno z. verm. Näh. 
35 8 10, 121. 025 2 


Dis e 5 Sn 19, SR 
die 1 Tr. hoch belegene Wohnung 
ſind vom 1. October ab oder früher 
zu vermiethen. In dem Laden wurde 
bisher ein Weißwaaxen⸗Geſchäft bes 
trieben und könnte Miether eventl. 
die Laden⸗ ee 2c. käuflich 
übernehmen. Näheres daſelbſt und 
Hundegaſſe 70 1 bei dem Verwalter 
der Richard Kiewel ſchen Konkurs⸗ 
maſſe. Richard Schirmacher 
WE Wengarten 30, u 
iſt hochparterre eine Wohnung, 7 Zimm. 25 
Balkon, zum Octb. zu verm. (2328 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Dienſtag, den 21. Juli er.: 


Großes 
CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle d. 1. Leib⸗ 
a ale ⸗Regiments Nr. 1. 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 10 Pfg. 


2445) H. Reissmann. 


laue zur halben Alle 


Jeden Dienſtag: 


Gross. Kaffee-Concerts 


Se 4 A 


19955 ret 
ochansk?. 


Vorletzte Woche! 


Freundschaf licher ren. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Solrée 
Leipzi iger Sänger. 


Anfang: u %8 Uhr. Anden 


Ir. 
tree 50 15 Kinder 25 fo. 
Billers 40 Pfg. d. d. bekannten Orten. 
Eugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 

Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2080 
—rr ̃ . aus sonen DpsgegpBmeH ge 
Druck u. uns b. A. W. Kafemann 

n Dauzig. 


